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Parkplätze vorhanden, die Stadt-
bahn S1/S11 hält an der Haltestelle
„Dammerstock“ genau gegenüber.

Jeder Läufer muss eine Taschen-
lampe mitführen und außerdem re-
flektierende Teile am Körper tragen.

Auch während des Laufs gilt die
Straßenverkehrsordnung, an roten

Ampeln muss gewartet werden.
Falls ein Gehweg vorhanden ist,
muss er benutzt werden, auf Land-
straßen laufen die Teilnehmer links.

Für die Verpflegung der Läufer ist
gesorgt, Fahrradbegleiter müssen
sich selbst verpflegen. Sie müssen
außerdem bei der Startnummern-
ausgabe angemeldet werden. (eisi)

Am Sonntag, 28. Juni, ist es wie-
der soweit: Beim großen Jahres-
treffen der Ultraläufer über die
Distanz von 80 Kilometern mit
Start beim Post Südstadt Karls-

ruhe (PSK) und Ziel beim FC
Südstern werden wieder viele
Läufer am Laufklassiker teilneh-
men. Das Zeitlimit liegt auch in
diesem Jahr bei 16 Stunden.

An die Anfänge des Laufs, der
über fast die doppelte Marathon-
Distanz geht, kann sich das „Karls-
ruher Urgestein“ Günther Helmle
noch ganz genau erinnern. Vor 30

Jahren hatte er die Idee, einen Ultra-
lauf in Karlsruhe ins Leben zu rufen.
„Warum nicht einfach solch eine
Veranstaltung in Karlsruhe durch-
führen?“, fragte er sich. Die Markt-

lücke war entdeckt, Helmle schritt
motiviert zur Tat und seither ist die
Lücke alljährlich durch eine Sport-
veranstaltung geschlossen, die sich
im Laufe der Zeit unter Ausdauer-
sportlern aus Nah und Fern zu ei-
nem echten Markenartikel entwi-
ckelt hat. „Der Lauf ist in seiner
Form einer der letzten Klassiker in
ganz Deutschland“, stellt Wolf-Die-
ter Zeidler, der 20 Jahre als Mitver-
antwortlicher den Lauf organisiert,
mit Stolz fest.

Über 800 Läufer werden sich in
diesem Jahr auf die lange Strecke
durch den Schwarzwald machen.
Von Karlsruhe geht es über Dur-
lach, Grötzingen, Jöhlingen,
Wöschbach, Singen, Wilferdingen,
Mutschelbach, Langensteinbach, It-
tersbach, Pfinzweiler, Langenalb,
Marxzell, Fischweier, Neurod und
Ettlingen, bevor die Läufer zurück-
kehren und in Rüppurr ins Ziel
beim Südstern einlaufen. „Der Ul-
tralauf ist wie ein Fieber, von dem
man gepackt wird und dann einfach
nicht mehr loskommt“, umreißt
Organisationschef Dr. Karsten
Haasters die Gründe, die immerhin
jeden vierten Läufer zum regelmäßi-
gen Stammkunden beim Nachtlauf
werden lassen. (ps)

D�� 80 Kilometer lange Strecke
führt sowohl durch malerische Ort-
schaften als auch durch die Natur.

Nach dem Start beim PSK geht es
für die Läufer zunächst durch den
schattigen Oberwald, dann ins be-
lebte Durlach und danach wieder
ins Grüne. An der Pfinz entlang

führt die Route nach Hagsfeld,
Grötzingen, Jöhlingen und Wösch-
bach.

Das Freibad in Singen müssen die
Starter auch bei schönem Wetter
links liegen lassen, für sie geht der
Lauf durch den Wald weiter. In It-
tersbach kommen sie am „Tornado-

stein“ vorbei, der an eine Waldro-
dung durch einen Sturm erinnert.
Über das Albtal geht es nach Ettlin-
gen und auch dort dürfen die Läufer
im gerade wieder eröffneten Freibad
nicht ins Nass eintauchen, ihr Weg
führt sie zurück nach Rüppurr und
über einen Holzsteg ins Ziel. (eisi)
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Der Startschuss zum 30. Ultralauf naht
LAUFSPORT: Am 28. Juni findet der internationale 80-Kilometer-Fidelitas-Nachtlauf statt / über 800 Läufer gehen auf die Strecke

Der Gründer des Fidelitas-Nachtlaufs: Günther Helmle (Mitte) kam
vor 30 Jahren auf die Idee, einen Ultra-Lauf in Karlsruhe zu veranstal-
ten. Die Organisatoren Dr. Karsten Haasters (2.v.l.) und Wolf-Dieter
Zeidler (l.) begrüßten beim Lauf im vergangenen Jahr Karlsruhes ehe-
maligen Oberbürgermeister Gerhard Seiler (2.v.r.) und den aktuellen
Bürgermeister und Nachtlauf-Schirmherr Harald Denecken. Foto: ps

In teilweise steilen Steigungen führt die Strecke des Nachtlaufs von
der Rheinebene aus hinauf auf über 370 Meter über Normalnull bei
Langenalb. Ab dort geht es dann bergab, auf einer Länge von 20 Kilo-
metern senkt sich die Strecke in Richtung Rüppurr. Foto: ps

Über 800 Läufer werden sich Ende Juni auf die 80 Kilometer lange Strecke machen. Foto: ps Den Startschuss geben in diesem Jahr die beiden Schirmherren:
Karlsruhes Sportbürgermeister Harald Denecken und Verwaltungsdi-
rektor Lothar Gall. Um 17 Uhr „knallt“ es auf dem Gelände des PSK
in Rüppurr – knapp fünfeinhalb Stunden später werden die ersten
Läufer dann wieder im Ziel erwartet.  Foto: ps
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17.00 Uhr: FIDELITAS Nachtlauf über 80 km + 4 x 20 km Staffel

10.00 Uhr: 10 km Panorama + Business-Lauf

10.15 Uhr: Nordic-Walking über 10 km

1. Fidelitas Streetball Challenge

Start: Post Südstadt Karlsruhe e.V.

Ziel: Südstern e.V. bzw. PSK

Infos: Telefon: (0721) 97 212 0

www."delitas-nachtlauf.de

e-Mail: nachtlauf@drhaasters.net

FIDELITAS-Laufwochenende am 28. Juni 2008:
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Autorisierter smart Verkauf und Service

Schoemperlenstr. 14 · 76185 Karlsruhe

Telefon 0721 9565-0 · www.sug.de
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30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL
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Der
Jubiläums-
lauf!
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KILOMETER UND ZEITLIMITS

ij Wasserwerk Oberwald 3,53 km Zeitlimit: 17:42 Uhr

2. Durlach-Bahnhof 8,30 km Zeitlimit: 18:39 Uhr

3. Autobahnabfahrt Nord 10,80 km Zeitlimit: 19:09 Uhrkj lmnopqrs tuvwxmyz{xq|pj i}~i� �� �q�vr���v� i��}� �y|
5. Grötzingen/Durlacher Str. 17,98 km Zeitlimit: 20:39 Uhr // 1. Wechselstelle Etappenlaup�j Jöhlinger Höhe 26,03 km Zeitlimit: 22:12 Uhr

7. Jöhlingen 27,30 km Zeitlimit: 21:48 Uhr 

8. Wöschbach 29,34 km Zeitlimit: 22:52 Uhr

9. Singen Remch. Freibad 35,84 km Zeitlimit: 00:10 Uhr

10. Mutschelbach Rathaus 38,67 km Zeitlimit: 00:43 Uhr // 2. Wechselstelle Etappenlaupiij Langensteinb.-Feuerwehr 45,00 km Zeitlimit: 02:00 Uhr

12. Ittersbach Tornadostein 49,42 km Zeitlimit: 02:53 Uhr

13. Ittersbach-Abzweig 54,20 km Zeitlimit: 03:37 Uhr

14. Langenalb-Schulzentrum 55,91 km Zeitlimit: 04:10 Uhr // 3. Wechselstelle Etappenlaupi�j Marxzell Bushaltestelle 60,89 km Zeitlimit: 05:16 Uhr

16. Fischweier Sägewerk 64,10 km Zeitlimit: 05:49 Uhr

17. Neurod Campingplatz 67,78 km Zeitlimit: 06:33 Uhr

18. Ettlingen Hallenbad 72,00 km Zeitlimit: 07:24 Uhr

19. Autobahnüberführung KA

Dreieck 76,28 km Zeitlimit: 08:15 Uhr

Ziel: Südstern 80~�� km Zeitlimit: 9:00 Uhr

STRECKENPLAN
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��� Osten Karlsruhes kam der Fi-
delitas Nachtlauf vor sieben Jahren
nach Rüppurr, in den Süden der
Stadt. Der 30. internationale Fideli-
tas Nachtlauf über 80 Kilometer
wird am 28. Juni beim Post Südstadt
Karlsruhe (PSK) gestartet. Das ist
neu - aber nicht die erste Verlegung
von Start und Ziel in der Geschichte
des Nachtlaufs.

Der erste Ultra-Lauf in Karlsruhe
wurde 1978 von Günther Helmle
ins Leben gerufen, als Startplatz
wurde damals die Oststadt festge-
legt – nämlich der weitläufige Mess-
platz an der Durlacher Allee. In den
folgenden Jahren waren insgesamt
mehr als 15.000 Teilnehmer aus
Deutschland und dem Ausland
beim Nachtlauf am Start.

Wolf-Dieter Zeidler, seit vielen
Jahren einer der „Macher“ des
Nachtlaufs und auch heute noch
Mitorganisator, verlegte den Start
und das Ziel 1990 zur Emil-Arheidt-
Sporthalle nach Grötzingen und da-
mit noch weiter in den Osten der
Stadt. 2001 folgte die nächste Verle-
gung, um den Lauf für die Teilneh-
mer attraktiver zu gestalten: Seither
fiel der Startschuss im Süden der
Stadt beim TUS Rüppurr.

Die Veranstaltung wurde immer
größer, die Anzahl der Läufer stieg
stetig an und die Veranstalter sahen
sich vor immer größere Probleme
gestellt: Das Gelände von TuS Rüp-
purr wurde zu klein, Parkplätze wa-
ren Mangelware, ein guter An-
schluss an Bus oder Straßenbahn
fehlte. Immerhin gehen mittlerwei-
le 800 Athleten an den Start – eine
logistische Herausforderung für die
Laufleitung. Die Organisatoren

dachten nach und entschlossen sich
für dieses Jahr, Start und Ziel des Fi-
delitas Nachtlaufs erneut zu verle-
gen.

Nach Gesprächen mit den Verei-
nen Post Südstadt Karlsruhe (PSK)
und Südstern entschied man sich
für eine Doppellösung. Die Groß-
veranstaltung wird nun gleich auf
zwei Sportgeländen ausgetragen. An
der Streckenführung wird sich da-
durch jedoch nichts ändern, die
Route bleibt gegenüber dem letzten
Jahr unverändert. Neu ist lediglich:
Der Startschuss fällt im Stadion des
PSK und den Beginn des Zielein-
laufs erleben die Zuschauer voraus-
sichtlich knapp füneinhalb Stunden
später auf dem Platz des Nachbar-
vereins Südstern.

Die 20 Kontrollstellen auf der
Strecke bleiben an ihrem Ort, eben-
falls die Wechselpositionen für die-
jenigen, die sich die Strecke in der
Staffel zu vier mal 20 Kilometern
aufteilen. Eine erfreuliche Neue-
rung gibt es aber auch auf der Stre-
cke: Bei der Wechselstelle am Schul-
zentrum Langenalb können die Läu-
fer ab sofort nach getaner Arbeit du-
schen.

Von vielen Läufern, Sponsoren
und Helfern der Organisation wur-
de die Änderung begrüßt. Alle erhof-
fen sich eine weitere Steigerung der
Teilnehmerzahl, vor allem durch die
gute Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr und ausreichend
verfügbare Parkplätze. Auch die üb-
rige Infrastruktur hat sich verbes-
sert – Läufer und Zuschauer haben
mehr Platz, außerdem ist mehr
Raum für die Gastronomie vorhan-
den. (ps)

Unter der Schirmherrschaft des
Karlsruher Bürgermeisters Ha-
rald Denecken und von Verwal-
tungsdirektor Lothar Gall fällt
am 28. Juni um 17 Uhr der Start-
schuss zum 30. „Fidelitas Nacht-
lauf“. Neben dem Ultra-Lauf
über 80 Kilometer locken auf
den Geländen von PSK und Süd-
stern weitere sportliche Attrak-
tionen.

Wem die 80 Kilometer lange Rie-
senstrecke zu weit ist, der darf beim
Fidelitas Nachtlauf trotzdem seine
Sportschuhe schnüren – wenn er
denn möchte: Bei einem Etappen-
lauf über vier mal 20 Kilometer
kann man sich die Strecke mit
Freunden, Bekannten oder Kollegen
in Portionen teilen und das Team
darf sich am Ende freuen: Immer-
hin sind dann alle gemeinsam die
gesamte Route abgelaufen. Beim
„Businesslauf“ – in Zusammenar-
beit mit dem „Wochenblatt“ – sol-
len sportliche Geschäftsleute ihren

Schreibtisch verlassen und auf die
Strecke gehen. Außerdem wird ein
Fitnesslauf und eine zehn Kilometer
lange Nordic-Walking-Strecke ange-
boten. Hier dürfen nicht nur fortge-
schrittene Nordic Walker mitlau-
fen: Horst Ruthardt von „Intersport
Profimarkt“ gibt Tipps und begleitet
alle, die sich auf den zehn Kilometer
langen Weg durch den Oberwald
machen. Hier können die Teilneh-
mer nicht nur mitlaufen, sondern
erhalten gleichzeitig hilfreiche
Tipps. In sportlicher Hinsicht wird
also für jeden etwas geboten und
nicht nur beim Laufen kommen
Sportler in Rüppurr auf ihre Kosten.

Was des Läufers Herz begehrt

Das sportliche Programm runden
Aktionsflächen von Partnern des
Laufs ab: Ein Läufermarkt von „In-
tersport Profimarkt“ beispielsweise
– mit allem, was des Läufers Herz
begehrt. Zusätzlich präsentieren
sich die „Rosen-Apotheke“ gemein-

sam mit „frubiase Sport“, die Braue-
rei „Moninger“ mit einer „Bioflora-
Bar“ und „S&G“ Karlsruhe.

Bei der „Fidelitas Streetball Chal-
lenge“ kommen Korbjäger ganz auf
ihre Kosten. Beim „Street-Basket-
ball“ treten Drei gegen Drei in zwei
Altersgruppen an und spielen unter
sich den Sieger aus. Die Veranstalter
hoffen vor allem, dass auch zahlrei-
che weibliche Sportler mit dem Bas-
ketball auf den Korb werfen werden.

„Unser Ziel ist es wie in jedem
Jahr, wieder ein einzigartiges und
abwechslungsreiches Sportevent im
Süden von Karlsruhe zu veranstal-
ten“, umreißt Organisator und Aus-
richter Dr. Karsten Haasters die
Mammut-Veranstaltung auf den
beiden Sportgeländen in Rüppurr.

Eigene Nachtlauf-Website

Weitere Informationen zum Fide-
litas Nachtlauf sind im Internet un-
ter www.fidelitas-nachtlauf.de ab-
rufbar. (ps/eisi)

����� Startpunkt des Fidelitas Nachtlaufs ist die Sportanlage des
PSK. Den Zieleinlauf im Dunkeln erleben Läufer und Zuschauer beim
FC Südstern. Foto: ps������� den Nachtlauf auf die Beine: Die beiden Organisatoren Dr.

Karsten Haasters (links) und Wolf-Dieter Zeidler. Foto: ps

����� ������ ��� ��� ¡��
für Fidelitas-Nachtläufer

ORTSWECHSEL: ¢£¤¥¦§ begrüßen Änderungen

Großes Sportereignis bei PSK und Südstern
RAHMENPROGRAMM: ¨©ª«¬ nur für Ultra-Läufer etwas geboten / Zahlreiche Aktionsflächen / Informationen sind auch im Netz

Gute Laune auch bei schlechtem Wetter. Fotos: ps

Nach dem Start noch bei Kräften: Die Nachtläufer 2007.
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Sauerstoff Industrie, kurz basi
genannt, wurde 1923 als mittel-
ständisches Familienunter-
nehmen gegründet.
Gase waren von Anbeginn das
Kerngeschäft und sind es bis heute,
ergänzt durch den unverzichtbaren
Gase -An lagenbau und e in
feinchemisches Produktprogramm
für Frei- und Hallenbäder. Über 100
Mitarbeiter sehen es als ihre
Aufgabe, das Vertrauen von mehr
als 20.000 Kunden immer wieder zu
bestätigen.
Unsere Stärken sind:
• Eigene Produktion und Abfüllung

von mehr als 100 Standard-Gasen
• Eigene Produktion und Abfüllung

von Mehrkomponenten-
Spezialgasen nach Kundenwunsch

• Kurze Lieferzeiten
• Über 50 Gase-Center in Kunden-

nähe
• Flexibler Gasetransport mit eigenem

Fuhrpark
• Gase-Versorgungsanlagen vom

Spezialisten
• Know-how und Engineering zu allen

Gase-Anwendungsbereichen
• Zertifiziert nach DIN ISO 9001 und

DIN ISO 14001

Besuchen Sie uns im Internet:
www.basigas.de
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Acetylenwerk in Rastatt, Niederbühl

Produktionswerk für Luftgase, Straßburg

Sicher und zuverlässig mit eigenem Fuhrpark
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30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL
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Ü���� Wochenende sind tausende
Menschen im Laufschritt unterwegs
– das Marathonfieber hat sie ge-
packt. Der Fidelitas-Nachtlauf führt
mit seinen 80 Kilometern fast über
die doppelte Distanz eines Mara-
thons. Mehr als 19 Millionen Men-
schen laufen insgesamt in Deutsch-
land regelmäßig. Was aber unter-
scheidet Freizeitsportler vom Profi
und was kann man von den Routi-
niers lernen?

Gut organisiert ist zum Beispiel
Marathon-Profi Claudia Dreher:
„Bevor es richtig losgeht, ist gutes
Stretchen ein absolutes Muss“, rät
die Magdeburgerin, die bereits acht
internationale Marathonläufe ge-
wonnen hat. Pulsuhr, optimales
Schuhwerk und Funktionskleidung
sowie ein gut gefüllter Getränkegür-
tel sind auch im Training selbstver-
ständlich. „Bei Ausdauersportarten
ist es wichtig, der Belastungsüber-
säuerung vorzubeugen“, warnt Dre-
her.

„Durch hohen Flüssigkeitsverlust
gehen Mineralstoffe verloren. We-
gen der enormen Anstrengungen
werden zusätzlich Säuren gebildet.“
Die Folgen können schmerzhafte
Krämpfe und eine erhöhte Verlet-
zungsgefahr sein. Also: In jedem Fall
vor, während und nach dem Lauf
ausreichend trinken – Nachtläufer
haben eine große Auswahl an Ge-
tränken. (ps)

Für viele Hobbyläufer ist die 80
Kilometer lange Ultra-Strecke
nicht zu bezwingen. Aber auch
sie kommen beim Fidelitas
Nachtlauf voll auf ihre Kosten:
Bereits zum fünften Mal findet
zeitgleich der zehn Kilometer
lange „Intersport Profimarkt-
Lauf“ statt. Die Strecke kann da-
bei sowohl von Läufern als auch
von Nordic Walkern absolviert
werden.

Die läuferisch attraktive und
landschaftlich reizvolle Strecke ver-
läuft durch den Oberwald, vorbei an
Seen, auf schattigen Waldpassagen
und sonnigen Wegstrecken. Auch

heiße Temperaturen sind dabei also
kein Problem.

Auf den ersten drei Kilometern
folgen die Teilnehmer der „großen“
80-Kilometer-Ultra-Strecke, dann
zweigt die Route ab. Auf den letzten
Kilometern kehren die Läufer dann
auf die Hauptstrecke zurück.

Der Zehnkilometerlauf ist die
ideale Möglichkeit für Hobbyläufer
und auch für Anfänger, in den Lauf-
sport hineinzuschnuppern. Aber
auch Profis dürfen ihr Können auf
der vergleichsweise kurzen Distanz
unter Beweis stellen.

Nicht die Geschwindigkeit, son-
dern der Spaß mit Gleichgesinnten

steht im Vordergrund. Gestartet
wird um zehn Uhr im Stadion des
PSK. Ab zwölf Uhr gibt es für die
Teilnehmer ein Sportlerbuffet zu ge-
ringen Kosten, natürlich nur so lan-
ge der Vorrat reicht. Die Startgebühr
vor Ort beläuft sich auf fünf Euro.

Die Erstplatzierten des Laufes er-
halten Sachpreise von „Intersport
Profimarkt“ in Karlsruhe. Schirm-
herr für die Läufe ist Verwaltungsdi-
rektor Lothar Gall.

Basic-Kurs im
Nordic Walking

Außerdem besteht für Teilneh-
mer die Möglichkeit, die zehn Kilo-
meter lange Strecke in Begleitung
von Horst Ruthard vom „Intersport
Profimarkt“ zu absolvieren. Unter
der Leitung von Ruthard stehen ein
Basic-Kurs, Gesundheitstipps und
ein Auffrischungskurs für aus der
Übung gekommene Nordic Walker
auf dem Programm.

Diese Kurse beginnen mit Locke-
rungsübungen, anschließend ma-
chen sich die Teilnehmer mit den
Stöcken und der richtigen Technik
vertraut. Die Nordic Walker sollen
dabei gesundheitsfördernde Aspekte
theoretisch kennen lernen und in
praktischen Einheiten üben. Auch
für diejenigen, die das Nordic Wal-
king schon beherrschen, ist die Auf-
frischung wichtig, um Bewegungs-
abläufe und ihre Technik zu über-

prüfen. Ruthard achtet auf die
Grundtechniken des Nordic Wal-
king, ihre Ausführung und die Ef-
fektivität sowie außerdem auf Kör-
perhaltung und den Lauffluss. All
dies wird am 28. Juni im Rahmen
des Fidelitas Nachtlaufs von Horst
Ruthard vermittelt. (ps)

Dehnen ist wichtig. Foto: ps

Im Rahmen des Fidelitas Nachtlaufs
am 28. Juni organisiert der Post
Südstadt Karlsruhe (PSK) ein
„Street-Basketball“-Turnier. Die
Sportart ist derzeit in Karlsruhe und
der Umgebung noch selten vertre-
ten und ist ein Muss für jeden
Hobby-Basketballer. Je drei Spieler
treten gegeneinander an, außerdem
können zwei Ersatzspieler gemeldet
werden.

Für 25 Euro Startgebühr haben
alle Interessierten die Möglichkeit,
sich in zwei verschiedenen Alters-

gruppen zu messen und zu entschei-
den, wer der „King of Court“ in
Karlsruhe ist. In der ersten Gruppe
treten die 15- bis 18-Jährigen gegen-
einander an, in der zweiten alle über
19. Mädchen und Frauen sind aus-
drücklich ermuntert, zu zeigen, dass
Basketball nicht nur ein Sport für
Jungs ist.

Als weitere Highlights sind zusätz-
liche Wettkämpfe wie ein „Slam
Dunk“ und ein „Dreipunkte-Wett-
bewerb“ geplant. Außerdem werden
dabei auch die besten Spieler des

Turniers gesucht.
Die Regeln von „Street-Basket-

ball“ sind denkbar einfach: Die
Mannschaften sind kleiner als beim
normalen Basketball in der Halle,
nur jeweils drei Spieler treten gegen-
einander an. Gespielt wird nur auf
einen Korb, Körbe zählen einen
Punkt - wenn von außerhalb der
Dreipunktemarke geworfen wurde,
gibt es für einen Korb zwei Punkte.
Ein Spiel dauert 15 Minuten, bei
Gleichstand werden zwei Minuten
„Overtime“ gespielt. Steht es dann

immer noch unentschieden, wird
das Spiel durch einzelne Freiwürfe
entschieden. Zuerst finden Grup-
penspiele statt, jeder tritt gegen je-
den an. Danach geht es Runde für
Runde weiter bis ins Finale.

Da die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt ist: Am besten gleich anmel-
den, spielen, Spaß haben und viel-
leicht die „Fidelitas-Streetball-Chal-
lenge“ gewinnen! Das Anmeldefor-
mular und die genauen Regeln gibt
es im Internet unter www.online-
psk.de. (ps/eisi)

Ý��ketball unter freiem Himmel
EVENT: Þß6>3269C4àá9=339âC22àã8C223E:3ä å æ69 çè BE> ãéB=9àæé>3=C9é= å êB4@9ë26783 5399â3ì3=â3 í69 FC22

Wenn 80 Kilometer doch zu weit sind
SPORTPROGRAMM: î¦«ï Kilometer Business-Lauf und Nordic-Walking / Anleitung von Horst Ruthard

Nordic Walker beim Zieleinlauf
nach zehn Kilometern. Fotos: ps

Horst Ruthard trainiert Läufer im Nordic Walking.

Lauftipps vom
Marathon-Profi
RATSCHLÄGE: ðñòóñôõö÷ø
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Der 30. Internationale 
Fidelitas - Nachtlauf
ùú ûüý þÿa� û��ü ���� ÿa�������	� 
�a ���

Firma „basi Schöberl GmbH & Co“

Foto: Ingo Nawrath Geschäftsführer der „basi Schöberl GmbH & Co“

Auch in diesem Jahr zum 8. Mal unterstützt der Geschäftsführer
Ingo Nawrath von der „basi Schöberl GmbH & Co“ aus Rastatt
das 30. Lauf  Event in Karlsruhe. Das Gas + Technik Unterneh-
men unterstützt sehr gern den Fidelitas Nachtlauf. So ein tolles
und mit viel Engagement von ehrenamtlichen Helfern getrage-
nes Ereignis muss in der lokalen Presse entsprechend auf-
merksam gemacht werden. Wir als mittelständisches Unterneh-
men fördern gern den Freizeitsport und leisten gern einen Bei-
trag für solche Events. Leider hat dieser Sportbereich nicht so
sprudelnde Geldquellen wie der Profibereich, der im Vergleich
zur allgemeinen Bevölkerung nur einen kleinen Personenkreis
ausmacht, aber viel Geld verschlingt. Umso wichtiger ist es,
dass gerade auch für den Privatbereich Sportveranstaltungen fi-
nanziert werden. Punktuell gibt die „basi“ immer wieder Unter-
stützung für Vereine, vorallem für die Jugendarbeit, das zeich-
net heute gute Unternehmen aus. Sport und Bewegung ist für
jeden Menschen ein hohes Gut um der Gesunderhaltung, macht
Freude und gibt eine Ausgleich für den Arbeitsalltag.

6029764_50_5

30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL
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Der
Jubiläums-
lauf!
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fidelitas nachtlauf

Jubiläums-Funktions-Shirts

sponsored by LBS

für die Ultra-Läufer

I� ������ ���� ��� ������� ��� ����� �� ��� �! "����
Ultra-Läufer ein hochwertiges Funktions-Shirt.

Die Rückseite „ziert“ das neue Nachtlauf-Maskottchen
– die laufenden 80 km.

Ein weiterer Grund sich anzumelden, neben der sportlichen
Herausforderung und der Strecke.

Voraussetzung ist natürlich, dass die Läufer(-innen) auch die
volle Distanz laufen.

6012775_10_1

5978061_10_1

## $%&'()*+',-'% .,' ),*+ )*+%'//0
Die smart edition limited two.
Der Unterschied zwischen gut und besonders liegt im 
Detail – das beweist auch die smart edition limited 
two. Während die eigens kreierte hellblau metallic
Sonderlackierung im sich reflektierenden Sonnen-
licht leicht ins Silber-Beige spielt, spiegelt sich im 
warmen Cognacbraun der Ledersitzbezüge die stil-
volle Ruhe des Innenraums wider. So macht es dieser
smart ganz leicht, sich abzuheben. Schwerer wird 
es, ihn zu finden – denn seine Auflage ist streng limi-
tiert. Kleiner Tipp: Besuchen Sie jetzt Ihren smart 
Händler. Günstiger einsteigen – mit den attrakti-
ven Finanzierungsangeboten ab 3,99 % effektivem 
Jahreszins* bei Ihrem smart Händler.

S&G Automobil Aktiengesellschaft
Autorisierter smart Verkauf und Service
Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe
Tel. 07 21 . 95 65-0, Fax 07 21 . 95 65-284
www.sug.de

TBsp.: smart edition limited two coupé 52 kW1, Kaufpreis (inkl . 
Überführungskosten) ab 15.310€, mit Plus 3 Finanzierung: monat-
liche Finanzierungsrate 169 € (inkl. Restschuldversicherung), 
einmalige Anzahlung von 2.780,73 € (zzgl. 390 € Überführungs-
kosten), Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, effek-
tiver Jahreszins 3,99 %, Schlussrate 8.114,30 €. Ein Angebot der 
Mercedes-Benz Bank AG. 1Kraftstoffverbrauch innerorts/außer-
orts/kombiniert in l/100 km: 6,1/4,0/4,7, CO2-Emission (kombi-
niert): 112 g/km. 
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V1232 Helfer sorgen dafür, dass
der 30. internationale Fidelitas
Nachtlauf auch in diesem Jahr
reibungslos ablaufen wird. So
viele Teilnehmer wie diesmal
hatte der Ultralauf in seiner Ge-
schichte noch nie. Die Helfer-
teams mit ihren Teamleitern
müssen deshalb ganze Arbeit
leisten und ihre Aufgaben präzi-
se erfüllen – daran wurde in den
zurückliegenden Jahren gearbei-
tet und die Unterstützung am
Streckenrand stetig verbessert.
Die Organisation setzt sich aus
über 200 Helfern zusammen.

Als Ausrichter sind der FC Süd-
stern und der PSK dabei, Unterstüt-
zung liefern das Rote Kreuz, die Frei-
willige Feuerwehr Hagsfeld, die Poli-
zei Rüppurr, das Polizeipräsidium,
der Staatsforst und das Landratsamt
Karlsruhe. Die Helfer kommen aus
Jöhlingen, Grötzingen, Wöschbach,
Singen, Wilferdingen, Mutschel-
bach, Langensteinbach, Ittersbach,
Langenalb, Forst, Ettlingen oder Stu-
tensee – nicht zuletzt hatte das Or-
gansationsteam mit überwiegend
jungen Helfern großen Anteil am
Zustandekommen des Nachtlaufs
und sorgen für die reibungslose Ab-
wicklung.

So gibt es an den Versorgungsstel-
len Trinkwasser, Aktiv-Getränke
von „Peterstaler Mineralwasser“,
Bananen und Melonen, Cola vom
„Scheck-In-Center“ Karlsruhe, au-
ßerdem werden Getränke aller Art
von der Brauerei „Moninger“ ihren
Zweck gerade bei hohen Temperatu-
ren mehr als erfüllen.

An den Kontrollstellen werden
die Läufer mit Brot, Hefezopf und
Kuchen von „Griesinger Brot“ ver-

sorgt. Zusätzlich zum Tee wird es
Energiegetränke von der „Rosen
Apotheke“ mit „frubiase-Sport“ und
der „Kranich-Apotheke“ mit „STA-
DA“ geben.

Großen Anteil am Zustandekom-
men des Laufs haben natürlich auch
die Sponsoren: die „Sparkasse Karls-
ruhe“, die „LBS“, „Swagelok B.E.S.T.
GmbH Karlsruhe“, „BGV“, „basi
Gas+Technik Rastatt“, das „Wo-
chenblatt“, das „Smart Center
Karlsruhe / S&G“, „Intersport Profi-
markt“ Karlsruhe, die „Stadtwerke
Karlsruhe“ und „Dr. Haasters &
Partner GmbH“.

Durch die steigende Teilnehmer-

zahl wurden neue Konzepte für die
Zukunft erarbeitet – auch für die
steigenden Kosten, die von den
Sponsoren getragen werden. Durch
das positive Echo, das von vielen
Seiten dem Event entgegengebracht
wurde und wird, gönnen sich die
„Macher“ aber keine Ruhepause: Sie
arbeiten kontinuierlich weiter an
Verbesserungen – sowohl auf als
auch neben der Laufstrecke. „Be-
merkenswert ist, dass inzwischen an
den Kontrollstellen richtige Feiern
und Feste veranstaltet werden“, so
Pressesprecher Wolf-Dieter Zeidler
im Vorfeld des diesjährigen Fidelitas
Nachtlaufs. (ps)

In den vergangenen 29 Jahren gin-
gen 10.000 Läufer auf die 80 Kilo-
meter lange Strecke des Fidelitas
Nachtlaufs. 80 Kilometer – selbst
durch eine wunderschöne Land-
schaft – können sehr einsam sein.
Vor allem, wenn der Lauf nach 60
Kilometern bei Einbruch der Däm-
merung in den stockfinsteren Ober-
wald hineinführt.

Wenn hier neben dem ausgelaug-
ten Körper auch noch die Seele
streikt, dann bleibt für viele Läufer
nur noch der Ausstieg. Doch die
meisten Teilnehmer des Nachtlaufs
halten auch an dieser Stelle durch,
überwinden den toten Punkt und
wagen sich in die Einsamkeit des
Waldes – ohne Zuschauer und ohne
anfeuernden Beifall.

„Ultraläufer sind „ Philosophen“,
charakterisierte der frühere Karlsru-
her Oberbürgermeister und einst ak-

tive Marathonläufer Gerhard Seiler
die Anhänger solcher Läufe. (ps)

Viel zu tun gibt es beim Aufbau an Start und Ziel. Fotos: ps

Läufer-Interview im dunklen
Zielbereich. Foto: ps

Fleißige Helfer tragen Bierbänke ins Ziel. 

D�� ������D4��� 56� ��� 789 ��������
tionalen Fidelitas Nachtlauf fällt
auf dem Gelände des Post Südstadt
Karlsruhe (PSK). Mit fast 4.000
Mitgliedern ist der PSK einer der
größten Sportvereine in Karlsruhe.
Der Verein will mit einem umfas-
senden Angebot insbesondere den
Kindern und Jugendlichen eine viel-
fältige sportliche Heimat bieten. Zu
den angebotenen Sportarten gehö-
ren nicht nur „Klassiker“, sondern

auch außergewöhnliche Disziplinen
wie Taekwon-Do oder Skateboar-
ding. Für Behinderte wird Rollstuhl-
basketball angeboten.

Beim FC Südstern 06 steht der
Fußball im Mittelpunkt: Die Kicker
sind gerade als Meister der Kreisliga
in die Landesliga aufgestiegen. Aller-
dings bietet der Verein beispielswei-
se auch Boule, Gymnastik, Basket-
ball, Radwandern, Skifahren oder
Tennis an. (eisi)

H:;<:= >�� ?@A��A=:�B C�=��E:� <G= J�KLE;�><
AM STRECKENRAND: MN¦§ 200 Helfer unterstützen das Organisationsteam / überwiegend junge Unterstützer im Einsatz

Die Nachtlauf-Ausrichter
ZU GAST BEI: Pé49 á<>49C>9 OC=24=B83 BE> á<>493=E

„Ultraläufer sind Philo-

sophen in Bewegung“

EINBLICKE: QRR¦©ï durch den stockfinsteren Wald

6029764_20_2

17.00 Uhr: FIDELITAS Nachtlauf über 80 km + 4 x 20 km Staffel

10.00 Uhr: 10 km Panorama + Business-Lauf

10.15 Uhr: Nordic-Walking über 10 km

1. Fidelitas Streetball 

Challenge

präsentieren am 28. Juni 2008:

www.karlsruherlaufwochenende.de

Start: Post Südstadt Karlsruhe e.V.

Ziel: Südstern e.V. bzw. PSK

Infos: Telefon: (0721) 97 212 0

www.#delitas-nachtlauf.de

e-Mail: nachtlauf@drhaasters.net
Schirmherren:

Bürgermeister Harald Denecken (Nachtlauf ) und Lothar Gall (Nordic-Walking), Schul- und Sportamt

Veranstalter: Post Südstadt Karlruhe e.V.

FIDELITAS-Laufwochenende:

SUWXYUZAS

NACHTLAUF

[\] ^_`bcbdef ĝ`ehijhkhffklmno`
Autorisierter smart Verkauf und Service

Schoemperlenstr. 14 · 76185 Karlsruhe

Telefon 0721 9565-0 · www.sug.de

6029764_60_6
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v2w 80 Kilometer lange Fidelitas
Nachtlauf dürfte Heinz Hüglin
aus Ettenheim fast wie ein Spa-
ziergang vorgekommen sein. Er
ist Welt-Cup-Sieger über 100 Ki-
lometer und damit noch längere
Ultrastrecken gewohnt.

Hüglin ist schon viermal in Karlsru-
he mitgelaufen und hat sich dabei
den Streckenrekord gesichert: Er
überquerte nach fünf Stunden und
23 Minuten die Ziellinie, das hat
ihm seither niemand nachmachen
können.

Sportler, die am Fidelitas Nacht-
lauf teilnehmen, werden oft zum
„Wiederholungstäter“, sagen die
Organisatoren. Das beweist auch
der Blick auf die bisherigen Siegerlis-
ten: Viele Namen finden sich gleich
mehrfach darin. Der Karlsruher
Hans Gulyas hat am häufigsten ge-
wonnen, nämlich fünfmal in den
Anfangsjahren des Laufes. Ebenso
oft ging Anke Drescher als Siegerin
über die Ziellinie. In Sachen Kon-
stanz ist der Nachtlauf also ganz in
Karlsruher Hand.

Die Sieger bei den Männern im
Einzelnen: 1979 Dieter Maininger,
1980-1982 Hans Gulyas, 1983
Hans Gulyas/Peter Maizinger, 1984
Peter Maizinger/Detlef Kubander,
1985 Peter Maizinger, 1986 Hans
Gulyas, 1987 Wolfgang Wueste-
feld, 1988 Karl-Heinz Springer,

1989 Burghard Widera, 1990 Tho-
mas Hermann, 1991 und 1992
Heinz Hüglin, 1993 und 1994 Karl-
Heinz Graf, 1995 Jenz Lukas, 1996
Eugen Leipner, 1997 Rainer Müller,
1998 Michael Krauß, 1999 Reiner
Viesel, 2000 Franz Maier, 2001 Er-
hard Schmidt, 2002 Jörg Hooß,
2003 Jörg Schreiber, 2004 Michael
Sommer, 2005 Rene Strosny, 2006
Jens Lukas, 2007 Michael Sailer.

Die Sieger bei den Frauen im Ein-
zelnen: 1982 und 1983 Rita Weilbä-
cher, 1984 Maria Marco 1985 Birgit

Reimesbacher, 1986 Rosalie Wied-
mer, 1987 und 1988 Lotte Witte,
1989 Lydia Gill, 1990 Rosalie Wied-
mer, 1991 und 1992 Katharina Ja-
nicke, 1993 Petra Peters, 1994 und
1995 Anke Drescher, 1996 Friederi-
ke Kunze, 1997 Constanze Wagner,
1998 Wilma Kube, 1999 Anke Dre-
scher, 2000 Claudia Stadler, 2001
Anke Drescher, 2002 Constanze
Wagner, 2003 Anke Drescher, 2004
Regina Berger-Schmitt, 2005 Valerie
Knopf, 2006 Svenja Töbe, 2007 Car-
men Hildebrand. (ps/eisi)

Schon zum 20. Mal unterstützt die
Brauerei „Moninger“ den Fidelitas
Nachtlauf und ist damit einer der
Garanten, dass die Veranstaltung in
jedem Jahr stattfinden kann. Für
viele Teilnehmer ist die Trainings-
vorbereitung für die 80 Kilometer
lange Strecke ein Muss.

Ein Spritzer Bio-Bier

Auch die Brauerei „Moninger“
leistet ihren Beitrag, stellt wie in je-
dem Jahr am Veranstaltungstag die
Getränke für die Läufer zur Verfü-
gung. In diesem Jahr gibt es dabei et-
was besonderes: Erfrischungsgeträn-
ke mit Litschi-, Kräuter-, Holunder-
und Orange-Ingwer-Geschmack
mit Zusatz von einem Spritzer Bio-
Bier, alles unter dem Produktnamen
„BIOFLORA“. Auch für die zehn Ki-
lometer Firmen-Läufer wird der
Treffpunkt nach dem Lauf die „BIO-
FLORA“-Bar sein.

„BIOFLORA“ ist ein einzigartiges,
alkoholfreies Erfrischungsgetränk
auf Grundlage biologisch hergestell-
ter Inhaltsstoffe. „BIOFLORA“
schmeckt herrlich fruchtig und er-
frischt auf natürliche Weise.

Vier verschiedene Geschmacks-
richtungen mit natürlichen Essen-
zen aus Früchten und Kräutern sind
etwas für gesundheitsbewusste Ge-
nießer.

Ökologische Qualität

Für „BIOFLORA“ werden natürli-
che Rohstoffe ökologischer Qualität
verwendet. Dafür garantiert das
amtliche „BIO“-Siegel der EG-Öko-
Kontrollstelle. Das schmeckt - na-
türlich! „BIOFLORA“ erfrischt und
belebt. Ob zum Relaxen zu Hause,
nach dem Sport oder zum Feiern mit
Freunden: „BIOFLORA“ ist immer
ein erfrischendes Erlebnis. Mit we-
nig Kalorien gestärkt und gut in
Form! „BIOFLORA lässt den Durst
alt aussehen! Eine fruchtige, herr-
lich feinherbe Erfrischung. Je nach
Laune pur oder auf Eis genießen.

„BIOFLORA“. Biologische Erfri-
schung. Mehr Infos im Internet un-
ter www.bioflora.info. (ps)

Das Team der „Rosen“-Apotheke. Foto: ps

Die „S&G Automobil Aktiengesell-
schaft“ heißt die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des 30. Karlsruher
Fidelitas Nachtlaufes sehr herzlich
willkommen! Wenn im Rahmen
großer Laufsportveranstaltungen
hunderte, manchmal tausende
Laufbegeisterte an den Start gehen,
um im Gemeinschaftserlebnis ihre
Kilometer in Richtung Zielgerade
abzuspulen, darf einer nicht fehlen:
„smart“. „Wo smart am Start ist, ist
die Stadt in Bewegung“, verkündet
der Hersteller der kleinen Stadtflit-
zer selbstbewusst und trifft damit
den Nagel auf den Kopf: Der belieb-
te Kleinwagen steht wie kaum ein
anderer für platzsparende Mobilität
im städtischen Umfeld.

Kein Wunder, dass „smart“ seit

Jahren zu den treuen Begleitern gro-
ßer Lauf-Events gehört. Deutsch-
lands spektakulärstes Ereignis die-
ser Art – den Berlin-Marathon mit
fast 40.000 Athleten aus über 100

Nationen – unterstützt „smart“
auch dieses Jahr als Sponsor. Mag
das Teilnehmerfeld beim Karlsruher
Fidelitas Nachtlauf kleiner sein –
die Euphorie derer, die sich auf die

80-Kilometer-Strecke wagen, er-
reicht in jedem Fall Hauptstadt-Ni-
veau! Angesichts der fast doppelten
Marathon-Distanz erlangt das
„smart“-Prinzip „maximaler Fahr-
spaß auf jedem Meter“ in Karlsruhe
ganz besondere Bedeutung. Und im
neuen „smart fortwo“ lässt sich all
das sogar mit einem Höchstmaß an
Komfort, Agilität, Sicherheit und
Umweltbewusstsein erleben.

Wir von der „S&G Automobil Ak-
tiengesellschaft“ freuen uns darauf,
mit unseren smart Versorgungswa-
gen an der Strecke des Fidelitas
Nachtlaufes dabei zu sein und wün-
schen allen Läuferinnen und Läu-
fern „toi, toi, toi!“ für das Jubilä-
ums-Event: viel Luft, wenig Blessu-
ren und eine glückliche Ankunft am
Clubhaus des Südstern. (ps)

Hoffen auf den Sieg: Die Starter beim Nachtlauf.  Fotos: ps

Peter Benz, Pkw-Verkaufsleiter bei „S&G“ Karlsruhe.  Foto: ps

x�� gelaunte Läufer auf der
80-Kilometer-Strecke.

„BIOFLORA“-

Bar beim Nacht-

lauf-Ziel
VERPFLEGUNG: yòzòö{ôõó÷|

Neue Ziele stecken, Leistungsgren-
zen überwinden oder einfach das
aktuelle Niveau halten. Ärgerlich,
wenn Erkältungsviren ambitionier-
ten Marathon-Läufern immer wie-
der einen Strich durch die Trai-
ningsplanung machen. Ein häufiges
Phänomen, sagen Sportmediziner.
Ursache ist die empfindliche Balan-
ce zwischen Sport und Immunsys-
tem. Ein südafrikanischer Wurzelex-
trakt ist hier eine wirksame Hilfe.

Atemwegsinfekte – gerade Mara-
thon-Läufer sind deutlich stärker in-
fektgefährdet als andere Sportler.
Was offensichtlich an den speziel-
len Trainings- und Wettkampfbe-
dingungen dieser Sportart liegt. Die
erhöhte Atemfrequenz und -Tiefe
trocknen und kühlen die Schleim-
häute der Atemwege aus. Dies be-
einträchtigt ihre Barrierefunktion.
Krankheitserreger können sich so
leichter einnisten und besonders
schnell ausbreiten. Dazu kommt

auch bei Marathonläufern der so ge-
nannte Open-window-Effekt.

Intensives Training - hohes In-
fektrisiko

Große trainingsphysiologische
Untersuchungen zeigen: Jede inten-
sive körperliche Beanspruchung im
anaeroben Bereich (unter Sauer-
stoffdefizit) oder über eine Stunde
Dauer (das gilt auch für trainierte
Spitzenathleten) führt zu einer ver-
mehrten Freisetzung von Stresshor-
monen. Sie unterdrücken die Im-
munabwehr für mindestens 4 bis 6
Stunden und öffnen damit den
überall lauernden Viren und Bakte-
rien Tür und Tor. Sie setzen sich auf
den Schleimhäuten fest und drin-
gen in sie ein. So entstehen uner-
wünschte Infekte der Atemwege

Trainingspause bei Infekten -
frustrierend, aber wichtig

Dann heißt es erst mal pausieren,

sonst drohen eine langwierige Ver-
schleppung oder sogar eine gefährli-
che Herzmuskelentzündung. Die
Konsequenzen: Durch Trainings-
rückstände läuft man der Konkur-
renz hinterher oder muss gar die
Teilnahme an einem lange und
mühsam vorbereiteten Wettkampf
absagen. Damit es gar nicht erst so
weit kommt, lässt sich vorbeugend
einiges unternehmen: Individuelle
Trainingsplanung, atmungsaktive,
winddichte Sportbekleidung, ausge-
wogene Ernährung und ausreichen-
de Flüssigkeitszufuhr, sind wirksa-
me Maßnahmen.

Geheimtipp: Infektbehand-
lung aus der Natur

Ganz natürlich kann man Hals-
schmerzen, Schnupfen, Husten und
Abgeschlagenheit mit UMCKALOA-
BO®, dem südafrikanischen Wurze-
lextrakt, bekämpfen. Das rein
pflanzliche Arzneimittel überzieht

die Schleimhäute des Atemtraktes
mit einem Schutzfilm, der das An-
heften von Krankheitserregern ver-
hindert. Außerdem mobilisiert
UMCKALOABO® körpereigene Ab-
wehrzellen, die Viren abtöten, hin-
dert Bakterien an der Vermehrung
und wirkt schleimlösend.

Die positiven Konsequenzen:
Schnelle Beschwerdefreiheit bei gu-
ter Verträglichkeit, rasche Wieder-
aufnahme des Trainings und wirksa-
me Verhinderung von Rückfällen.
Studien an Profisportlern mit die-
sem Phytotherapeutikum haben ge-
zeigt, dass Infektschwere und -Häu-
figkeit abnehmen und damit infekt-
bedingte Trainings- oder Wett-
kampfpausen durch UMCKALOA-
BO® verkürzt werden können. Und
das bei guter Verträglichkeit. Ein
weiteres Plus für Leistungssportler:
UMCKALOABO® ist unbedenklich
hinsichtlich der Doping-Bestim-
mungen. (ps)

D�� „Rosen-Apotheke“ in Karlsru-
he-Rüppurr ist die erste Sportler-
Apotheke im Stadt- und Landkreis
Karlsruhe und darüber hinaus. In-
haberin, Apothekerin Christiane Ul-
mer, bietet neben Gewichtsredukti-
on auch immer wieder Nordic-Wal-
king-Kurse an. „Was kann ich tun,
um mich möglichst jung und fit zu
fühlen?“, fragen sich viele. Die Ant-
wort: „Treibe regelmäßig Sport und
ernähre dich gesund!“ Wer dies tut,
bleibt gesund, verbessert seine Ge-

sundheit oder kann sie sich zurück-
holen. Bewegung verbessert Blut-
werte und Blutdruck, Herz und Lun-
ge und auch das Abwehrsystem wird
gestärkt.

Die Mitarbeiter beraten gerne zu
allen Fragen der optimalen Versor-
gung – auch Leistungssportler, die
einen anderen Bedarf haben als
Hobbysportler. Zudem: Bei Sport-
verletzungen gibt es ein großes Sorti-
ment an Bandagen und Arzneimit-
teln für schnelle Regeneration. (ps)

}�~� bei den Frauen war die Freude groß. Fotos: psSiegerehrung bei den Herren im vergangenen Jahr. 

Erste Sportler-Apotheke
GESUNDHEIT: �¦§�¬¤ï� und Hilfe bei Verletzungen

Rekord bei knapp fünfeinhalb Stunden
RÜCKBLICK: �©¦R¦ Läufer siegten mehrmals / Ettenheimer Heinz Hüglin ist Streckenrekordhalter

Marathon-Vorbereitung – Infektgefahr
GESUNDHEIT: á<>C;=6GCE64783= 5B=ë323�9=CG9 49@=G9 �ííBE4�493í BE> 862;9 â36 193íì3:43=G=CEGBE:3E

„smart“ beim Nachtlauf am Start
SPONSOR: ¹��� Automobil Aktiengesellschaft“ / „smart“ ist treuer Begleiter von Lauf-Events
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76199 Karlsruhe-Rüppurr
Telefon (07 21) 88 10 27

Otto-Wels-Straße 35b
76199 KA-Oberreut
Telefon (07 21) 86 20 65

UNSER NEUER SERVICE FÜR SIE
DIE SPORTLER-APOTHEKE –

Wir bieten Expertise und 
individuelle Beratung für Sportler. 

 Behandlung von Sportverletzungen

 Sportler-Ernährung und Nahrungsergänzung

 Optimierung der sportlichen Leistungsfähigkeit

 Tipps zu Gesundheit und Fitness

 und vieles mehr
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Ü��� 800 Läufer gehen am kom-
menden Samstag beim 30. Fideli-
tas Nachtlauf an den Start. Los
geht‘s bei Post Südstadt Karlsru-
he (PSK) um 17 Uhr. Fünfein-
halb Stunden später werden die
ersten Läufer im Ziel beim FC
Südstern erwartet. Ihre Beine
werden sie dann 80 Kilometer
weit getragen haben – teilweise
durch die Dunkelheit.
Sportler aus Nah und Fern kommen
zum Lauf-Klassiker in den Süden der
Fächerstadt, das Zeitlimit für die
Riesen-Strecke liegt auch in diesem
Jahr bei 16 Stunden.

Das Spektakel in Rüppurr findet
unter der Schirmherrschaft von
Karlsruhes Sportbürgermeister Ha-
rald Denecken und von Verwal-
tungsdirektor Lothar Gall statt.
Wem die 80-Kilometer-Strecke zu
weit ist, darf beim Fidelitas Nacht-
lauf trotzdem an den Start gehen:
Beim Etappenlauf über 4 mal 20 Ki-

lometer kann man sich die Strecke
mit Freunden, Bekannten oder Kol-
legen in Portionen aufteilen und
das Team darf sich am Ende trotz-
dem freuen, die gesamte Route hin-
ter sich gebracht zu haben.

Außerdem wird ein Fitness-Lauf
und eine zehn Kilometer lange
Nordic Walking-Strecke angeboten.
Hier dürfen nicht nur fortgeschrit-
tene Nordic Walker mitlaufen:
Horst Ruthardt von „Intersport Pro-
fimarkt“ gibt Tipps und begleitet
alle, die sich auf die Wegstrecke
durch den Oberwald machen. Es
wird also für jeden etwas geboten
und nicht nur Laufsportler kom-
men auf ihre Kosten.

Das Sportprogramm runden
nämlich Aktionsflächen von Part-
nern des Nachtlaufs ab: Ein Läufer-
markt von „Intersport Profimarkt“
beispielsweise – mit allem, was des
Läufers Herz begehrt. Zusätzlich
präsentieren sich die „Rosen-Apo-

theke“ gemeinsam mit „frubiase
Sport“, die Brauerei „Moninger“
mit einer „Bioflora“-Bar und „S&G
Karlsruhe“.

Bei der „Fidelitas Streetball Chal-
lenge“ kommen Hobby-Korbjäger
ganz auf ihre Kosten: Beim „Street-
Basketball“ treten jeweils drei Spie-
ler gegeneinander an und spielen
unter sich den Sieger aus. „Unser
Ziel ist es wie in jedem Jahr, wieder
ein sportliches Highlight im Süden
von Karlsruhe zu veranstalten“, um-
reißt Ausrichter und Organisator
Dr. Karsten Haasters die Mammut-
Veranstaltung auf den beiden Sport-
geländen in Rüppurr.

Den ersten Fidelitas Nachtlauf
rief vor 30 Jahren der Karlsruher
Günther Helmle ins Leben. Er ent-
deckte die Marktlücke, schritt zur
Tat und seither ist die Lücke durch
einen echten Markenartikel ge-
schossen.

„Er ist in seiner Form einer der

letzten Klassiker in ganz Deutsch-
land“, stellt Wolf-Dieter Zeidler, der
20 Jahre als Mitverantwortlicher
den Lauf organisiert, fest.

Über 800 Läufer werden sich also
auch in diesem Jahr auf die lange
Strecke durch den Schwarzwald ma-
chen. Von Karlsruhe geht es über
Durlach, Grötzingen, Jöhlingen,
Wöschbach, Singen, Wilferdingen,
Mutschelbach, Langensteinbach, It-
tersbach, Pfinzweiler, Langenalb,
Marxzell, Fischweier, Neurod und
Ettlingen und zurück nach Rüpurr.

„Der Ultralauf ist wie ein Fieber,
von dem man gepackt wird und
dann einfach nicht mehr los-
kommt“, umreißt Haasters. Immer-
hin jeder vierte Läufer ist Stamm-
kunde beim Nachtlauf. (ps)

80 Kilometer liegen vor den Startern beim Fidelitas Nachtlauf.  Foto: Archiv
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LAUFSPORT: 3�� Fidelitas Nachtlauf am kommenden Sonntag / Ultrastrecke doppelt so lang wie Marathon

Der Startschuss zum 30. internatio-
nalen Fidelitas Nachtlauf fällt am
Samstag auf dem Gelände des Post
Südstadt Karlsruhe (PSK) direkt an
der Ettlinger Allee. Mit fast 4.000
Mitgliedern ist der PSK einer der
größten Sportvereine in Karlsruhe.

Vor sieben Jahren haben sich der
Postsportverein Karlsruhe und der
VfB Südstadt unter neuem Namen
zusammengeschlossen. Die Sport-
anlagen sind ein idealer Ausgangs-
punkt für Aktivitäten im angrenzen-
den Oberwald. Dieser bietet tolle
Voraussetzungen für Angebote wie
Joggen, Skaten, Walking oder Wan-
dern.

Die weitläufigen Sportanlagen lie-
gen verkehrsgünstig; nicht zuletzt
deshalb entschieden sich die Orga-
nisatoren, den 30. Fidelitas Nacht-

lauf auf dem Gelände des PSK star-
ten zu lassen.

Der Verein will mit einem umfas-
senden Angebot insbesondere den
Kindern und Jugendlichen eine viel-
fältige sportliche Heimat bieten. Zu
den angebotenen Sportarten gehö-
ren nicht nur „Klassiker“, sondern
auch außergwöhnliche Disziplinen
wie Taekwon-Do oder Skateboar-
ding. Für Behinderte wird Roll-
stuhl-Basketball angeboten.

Beim Nachbarverein FC Südstern
06 steht der Fußball im Mittel-
punkt: Die Kicker der ersten Mann-
schaft sind gerade als Meister der
Kreisliga in die Landesliga aufgestie-
gen. Allerdings bietet der Verein bei-
spielsweise auch Boule, Gymnastik,
Basketball, Radwandern, Skifahren
oder Tennis an. (eisi)

Parkplätze für Starter, die mit dem
Auto Anfahren, sind am PSK-Gelän-
de vorhanden. Es liegt direkt an der
Ettlinger Allee. Unmittelbar gegen-
über des PSK-Stadions halten die
Stadtbahnlinien S1 und S11 an der
Haltestelle „Dammerstock“.

Für den Lauf muss jeder Starter
eine Taschenlampe bei sich haben.
Einige Stunden nach dem Start geht
die Sonne unter und insbesondere
auf den Waldpassagen kann es
ohne Beleuchtung dann richtig dun-
kel werden. Weiße Kalkstriche, wei-
ße Klebebänder oder rot-weißes Flat-
terband markieren die Wegstrecke
und dienen als Orientierungshilfe.

Da Teile der Strecke im öffentli-
chen Straßenverkehr verlaufen,
müssen die Läufer außerdem reflek-
tierende Teile tragen.

Auch während des Laufes gilt
selbstverständlich die Straßenver-
kehrsordnung, das heißt: Wenn
eine Ampel Rotlicht zeigt, muss ge-
wartet werden. Außerdem ist auf
den Vorrang von Autos zu achten.
Bei den Streckenabschnitten auf
Landstraßen benutzen die Nacht-
läufer den linken Straßenrand;
wenn ein Gehweg vorhanden ist,
muss er benutzt werden.

An zahlreichen Verpflegungsstän-
den ist für die Verköstigung der Läu-
fer gesorgt: Dort gibt es Wasser und
auch Obst. Die Läufer sollten bei
möglicherweise hohen Frühsom-
mer-Temperaturen in jedem Fall
ausreichend Flüssigkeit zu sich neh-
men.

Teilnehmer des Staffellaufs, die
am Schulzentrum in Langenalb ih-
ren Streckenabschnitt zu Ende ge-
laufen sind, können dort duschen.

Läufer können ihren persönli-
chen Fahrradbegleiter mitnehmen,
müssen ihn aber bei der Startnum-
mernausgabe anmelden. Andere Be-
treuungsfahrzeuge dürfen nur die
ausgewiesenen Wechselstellen an-
fahren. (eisi)

Gastgeber im Doppelpack
AUSRICHTER: P��� Südstadt und FC Südstern

Infos für Starter
HINWEISE: W�� wann und wie?

Steil bergauf geht es teilweise beim Fidelitas Nachtlauf: Von Rüp-
purr aus geht es noch recht flach durch den Oberwald, dann nach
Durlach, Hagsfeld, Grötzingen und das Pfinztal. Knapp 20 Kilometer
nach dem Start wird es dann hügelig und der Anstieg beginnt. Von
der Rheinebene aus geht es hinauf bis auf 370 Meter über Normal-
null – bei Langenalb hat die Strecke dann ihren „Höhepunkt“ er-
reicht. Danach geht es auf einer Länge von 20 Kilometern wieder
bergab und über Ettlingen langsam in Richtung Ziel in Rüppurr.
Wenn die Läufer das Ziel erreichen, ist es längst dunkel.
Auf ihrer Route durch schöne Ortschaften und schattige Wälder müs-
sen die Teilnehmer unter anderem zwei Freibäder links liegen lassen
– eines in Singen und das gerade erst wiedereröffnete „Albgaubad“
in Ettlingen. In Ittersbach kommen sie am „Tornadostein“ vorbei,
der an eine Waldrodung durch Sturm erinnert. Ein Holzsteg in Rüp-
purr signalisiert: Jetzt ist das Ziel nicht mehr weit.  Foto: ps
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17.00 Uhr: FIDELITAS Nachtlauf über 80 km + 4 x 20 km Staffel

10.00 Uhr: 10 km Panorama + BusinessLauf

10.15 Uhr: Nordic-Walking über 10 km

1. Fidelitas Streetball Challenge

Start: Post Südstadt Karlsruhe e.V.

Ziel: Südstern e.V. bzw. PSK

Infos: Telefon: (0721) 97 212 0

www.�delitas-nachtlauf.de

e-Mail: nachtlauf@drhaasters.net

FIDELITASLaufwochenende am 28. Juni 2008:
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NACHTLAUF
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Autorisierter smart Verkauf und Service

Schoemperlenstr. 14 · 76185 Karlsruhe

Telefon 0721 9565-0 · www.sug.de
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KILOMETER UND ZEITLIMITS

79 Wasserwerk Oberwald 3,53 km Zeitlimit: 17:42 Uhr

2.  DurlachBahnhof 8,30 km Zeitlimit: 18:39 Uhr

3.  Autobahnabfahrt Nord 10,80 km Zeitlimit: 19:09 Uhr

4.  Hagsfeld Autobahnüberf. 13,16 km Zeitlimit: 19:37 Uhr

5.  Grötzingen/Durlacher Str. 17,98 km Zeitlimit: 20:39 Uhr // 1. Wechselstelle Etappenlauf

6.  Jöhlinger Höhe 26,03 km Zeitlimit: 22:12 Uhr

7.  Jöhlingen 27,30 km Zeitlimit: 21:48 Uhr 

8.  Wöschbach 29,34 km Zeitlimit: 22:52 Uhr

9.  Singen Remch. Freibad 35,84 km Zeitlimit: 00:10 Uhr

10. Mutschelbach Rathaus 38,67 km Zeitlimit: 00:43 Uhr // 2. Wechselstelle Etappenlauf

11. Langensteinb.Feuerwehr 45,00 km Zeitlimit: 02:00 Uhr

12.  Ittersbach Tornadostein 49,42 km Zeitlimit: 02:53 Uhr

13.  IttersbachAbzweig 54,20 km Zeitlimit: 03:37 Uhr

14.  LangenalbSchulzentrum 55,91 km Zeitlimit: 04:10 Uhr // 3. Wechselstelle Etappenlauf

15. Marxzell Bushaltestelle 60,89 km Zeitlimit: 05:16 Uhr

16. Fischweier Sägewerk 64,10 km Zeitlimit: 05:49 Uhr

17. Neurod Campingplatz 67,78 km Zeitlimit: 06:33 Uhr

18. Ettlingen Hallenbad 72,00 km Zeitlimit: 07:24 Uhr

19. Autobahnüberführung KA

Dreieck 76,28 km Zeitlimit: 08:15 Uhr

Ziel: Südstern 80,00 km Zeitlimit: 9:00 Uhr

STRECKENPLAN

6039499_10_3

30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL
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Kein Ruhetag über

die Sommermonate

Täglich
wechselndes
Tagesessen

Mo. – Sa.
(außer Feiertag)

für nur 5, €
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HBCDEGIJ willkommen zum 30. In-
ternationalen Fidelitas Nachtlauf,
dem Traditionslauf, der als großes
Ultra-Laufevent schon seit drei Jahr-
zehnten eine treue Fangemeinde
zum Startschuss nach Karlsruhe
lockt.

Für viele Läuferinnen und Läufer
hat dieses ultimative Sportereignis
einen festen Platz im Terminkalen-
der: Sie laufen mit als „Mehrfachtä-
ter“, denn: Wen einmal das Ultra-
lauf-Fieber gepackt hat, der wird es
nicht wieder los. Jeder hat für sich
eigene läuferische Ziele. Manche
möchten nur einmal die 80 Kilome-
ter schaffen. Besonders ambitionier-
te Sportlerinnen und Sportler visie-
ren bestimmte Finisher-Zeiten an.

In den nächtlichen Stunden wird
die Taschenlampe der wichtigste Be-
gleiter sein, wenn sich Sportlerin-
nen und Sportler auf die 80 Kilome-
ter lange Strecke machen, die von
Rüppurr aus über Durlach, Grötzin-
gen, Jöhlingen, Singen, Mutschel-
bach, Langensteinbach , Ittersbach,
Langenalb, Marxzell und durch Ett-
lingen zum Ausgangspunkt zurück-
führt. Genießen Sie die Schönheit
der Landschaft des Schwarzwalds
und des Kraichgaus. Sie kann Ihnen
als mentale Stütze gute Dienste er-
weisen, sei es als Einzelläufer, sei es
auf einer der Etappen, die Sie im
Mannschaftslauf zurücklegen wer-
den.

Der 30. Fidelitas Nachtlauf ist
nur möglich, weil ihn die Organisa-
toren mit vielen Helferinnen und
Helfern sowie Sponsoren engagiert
vorbereiten und dafür sorgen, dass
alles „rund“ läuft. Ihnen danke ich
ganz herzlich für ihren Einsatz und
ihr Engagement.

Den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wünsche ich viel Spaß und
Erfolg bei diesem Highlight des
Laufsports.

Harald Denecken
Bürgermeister

Sehr geehrte Sportfreunde, zum
diesjährigen Nachtlauf darf ich
Sie ganz herzlich begrüßen. Es
freut mich ganz besonders, dass
nach den Fußball- und Boggia-
Wettbewerben im Rahmen der
Special Olympics auch der 30.
Internationale Fidelitas Nacht-
lauf auf den Anlagen des Post
Südstadt (PSK) und des FC Süd-
stern in Karlsruhe stattfindet.
Die lange Tradition und die beson-
deren Herausforderungen der 80 Ki-
lometer langen Laufstrecke sowie
der vier mal 20 Kilometer-Etappen-
lauf versprechen viel Spannung und
sind für die Läufer eine große Belas-
tung, die es zu meistern gilt.

Auch das Rahmenprogramm, der
Zehn-Kilometer-Lauf sowie das
zehn Kilometer lange Nordic Wal-
king mit Anleitung, Tipps und
Tricks vom Profi, wird seine Liebha-
ber finden.

Mit diesen Angeboten ist es dem
Ausrichter gelungen, ein attraktives
Programm für den Fidelitas Nacht-
lauf im Jahr 2008 zusammen zu
stellen.

Ferner findet die „Fidelitas Street-
ball Challenge“ auf unserem Gelän-
de statt. Ab zehn Uhr am Sonntag
gehen Hobby-Basketballer unter
freiem Himmel auf Korbjagd..

Den Siegern der Sportwettbewer-
be winken tolle Preise.

Auch der Fußball wird nicht zu
kurz kommen. Hier werden die zu-
künftigen Nationalspieler ihre Kräf-
te messen. Beginn ist um 13 Uhr.

Ich wünsche allen Teilnehmern
viel Glück und Erfolg und allen
Gästen und Zuschauern, die hof-
fentlich in großer Anzahl die Strecke
säumen, viel Spaß und Erfolg.

Jochen Kögele
1. Vorsitzender des PSK

80 Kilometer laufen und das
auch noch nachts – eigentlich ist
diese Kombination doch so exo-
tisch, dass man ihr keine lange
Lebensdauer zutrauen möchte.
Dank des Orgateams kann der
internationale Fidelitas Nacht-
lauf allerdings auf 30 aktive Jah-
re zurückschauen und ist somit
im besten Läuferalter. Die Mit-
glieder des FC Südstern 06 gratu-
lieren hierzu aus vollem Herzen.

Der Laufsport verzeichnet Zu-
wächse – das sieht man täglich auf
Straßen und Waldwegen und bei
den steigenden Teilnehmerzahlen
bei organisierten Laufveranstaltun-
gen.

Der ursprünglich als reiner Fuss-
ballverein gegründete FC Südstern
bietet wöchentliche Lauftreffs und
in angenehmer Runde geführte
Wanderungen an. Die Mitglieder
und der Vorstand des FC Südstern

sind glücklich, ihr Vereinsgelände
der Organisation des Fidelitas
Nachtlaufs zur Verfügung stellen zu
können.

Gerade die Start-Ziel-Kombinati-
on auf dem Gelände zweier benach-
barter Vereine verdeutlicht zudem
die vereinsübergreifende Zusam-
menarbeit. Vor wenigen Tagen wur-
de das Fussballturnier im Rahmen
der Special Olympics von beiden
Vereinen gemeinsam erfolgreich
mit durchgeführt.

Durch Kooperationen werden Sy-
nergien erzielt, die das Management
der Vereine erleichtert. Schön ist,
dass regelmäßig zum Nachtlauf ein
breites Rahmenprogramm angebo-
ten wird, mit dem die Organisato-
ren auf ihren Laufsport aufmerk-
sam machen können.

Jürgen Radtke
Vorstand FC Südstern 06

Auch Verwaltungsdirektor Lothar
Gall (Schul- und Sportamt Karls-
ruhe) ist Schirmherr: für den
10-Kilometer-Lauf und das Nord-
ic Walking. Foto: ps

Jochen Kögele ist Vorsitzender
des PSK. Auf dem Vereinsgelän-
de fällt am Sonntag um 17 Uhr
der Startschuss zum Fidelitas
Nachtlauf.  Foto: ps

Den Zieleinlauf erleben Läufer
und Zuschauer am Sonntag beim
FC Südstern. Der Vorsitzende Jür-
gen Ratttke heißt die Teilnehmer
willkommen. Foto: ps

Karlsruhes Bürgermeister Harald Denecken ist Schirmherr des 30.
Internationalen Fidelitas Nachtlaufs. Foto: ps

Die Wappen der beiden Ausrich-
ter: PSK oben und Südstern un-
ten. 

„Highlight des Laufsports“
GRUSSWORT: KLMNOMQORTUOM Harald Denecken

Start: beim PSK Karlsruhe
GRUSSWORT: VXYZO[ Kögele, 1. Vorsitzender Post Sportverein Karlsruhe

Ziel: zum FC Südstern 06
GRUSSWORT: VLMNO[ Radtke, Vorstand des FC Südstern 06
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\]^ Firma Badische Acetylen und
Sauerstoff Industrie, kurz basi
genannt, wurde 1923 als mittel
ständisches Familienunter
nehmen gegründet.
Gase waren von Anbeginn das
Kerngeschäft und sind es bis heute,
ergänzt durch den unverzichtbaren
Gase An lagenba u und e in
feinchemisches Produktprogramm
für Frei und Hallenbäder. Über 100
Mitarbeiter sehen es als ihre
Aufgabe, das Vertrauen von mehr
als 20.000 Kunden immer wieder zu
bestätigen.
Unsere Stärken sind:
• Eigene Produktion und Abfüllung

von mehr als 100 StandardGasen
• Eigene Produktion und Abfüllung

von Mehrkomponenten
Spezialgasen nach Kundenwunsch

• Kurze Lieferzeiten
• Über 50 GaseCenter in Kunden

nähe
• Flexibler Gasetransport mit eigenem

Fuhrpark
• GaseVersorgungsanlagen vom

Spezialisten
• Knowhow und Engineering zu allen

GaseAnwendungsbereichen
• Zertifiziert nach DIN ISO 9001 und

DIN ISO 14001

Besuchen Sie uns im Internet:
www.basigas.de

_`abcdefaghijge`ck lm` nophqrjgsphjt uphepee

Acetylenwerk in Rastatt, Niederbühl

Produktionswerk für Luftgase, Straßburg

Sicher und zuverlässig mit eigenem Fuhrpark
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~���� verbindet. So wird das auch in
der Nacht vom 28. auf den 29. Juni
sein, wenn über 800 Läuferinnen
und Läufer aus nah und fern zum
80 Kilometer langen Fideltitas
Nachtlauf an den Start gehen wer-
den.

Der Fidelitas Nachtlauf ist in die-
ser Hinsicht bereits ein Klassiker. In
den letzten Jahren hat er sich zu ei-
ner festen Größe im sportlichen Ge-
schehen in der Region Karlsruhe
und darüber hinaus entwickelt. Die
Veranstaltung findet schon zum 30.
Mal statt und zieht immer mehr
Läuferinnen und Läufer, aber auch
Besucher über die Landesgrenzen hi-
naus an.

Die Organisatoren haben dafür
gesorgt, dass mit einer interessan-
ten und anspruchsvollen Strecken-
führung dem besonderen Flair in
und um Karlsruhe Rechung getra-
gen wird. Die Strecke ist eine He-
rausforderung und bietet durch den
Nördlichen Schwarzwald und die
Städte Karlsruhe und Ettlingen so-
wie die umliegenden Gemeinden
des Landkreises Platz für sportliche
Höchstleistungen.

Mein besonderer Dank gilt den
Organisatoren des Post Südstadt
Karlsruhe, dem Südstern, dem Or-
gateam des Fidelitas Nachtlaufs und
den vielen Helfern.

Den Wettkämpfen wünsche ich
einen sportlich fairen und spannen-
den Verlauf. Allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern viel Spaß und Er-
folg, gute Kondition sowie viele
Menschen, die sie auf ihrem Weg
anfeuern und begleiten werden.

Ihr
Christoph Schnaudigel
(Landrat)

Die 80 Kilometer lange Strecke
des Fidelitas Nachtlaufs führt so-
wohl durch malerische Ortschaf-
ten als auch durch die Natur.
Nach dem Start beim PSK geht es
zunächst durch den Oberwald,
dann ins belebte Durlach und da-
nach wieder hinaus ins Grüne.
An der Pfinz entlang führt die
Route nach Hagsfeld, Grötzin-
gen, Jöhlingen und Wöschbach.
Das Freibad in Singen müssen die
Starter auch bei schönem Wetter
links liegen lassen, für sie geht der
Lauf durch den Wald weiter. In It-
tersbach kommen sie am „Tornado-
stein“ vorbei, der an eine Waldro-
dung durch einen Sturm erinnert.

Über das Albtal geht es später
nach Ettlingen und auch dort dür-
fen die Läufer im gerade wieder er-
öffneten Freibad nicht ins Nass ein-
tauchen. Ihr Weg führt sie zurück
nach Rüppurr und über einen Holz-
steg ins Ziel.

Ab Kilometer 78 bis ins Ziel wur-
de die Strecke allerdings geändert.
Die Veranstalter bitten deshalb die
Teilnehmer, sich die Änderung im
Internet unter www.fidelitas-nacht
lauf.de anzuschauen. An der ge-
sammten Streckenlänge von 80 Ki-
lometern ändert sich nichts, es wur-
den lediglich kleine Veränderungen
vorgenommen, beispielsweise in
Langensteinbach und am „Tornado-
stein“.

Alle aktuellen Änderungen sind
schon in den Karten im Internet be-
rücksicht. Die Veranstalter weisen
nochmals alle Teilnehmer darauf
hin, sich während des Laufs an die
Straßenverkehrsordnung und an die
Anweisungen von Polizei, Forst, Ro-
tem Kreuz und der Organisationslei-
tung zu halten. An roten Ampeln
muss gewartet werden; wenn ein
Gehweg vorhanden ist, muss er be-
nutzt werden. Auf Landstraßen wird
links gelaufen. (ps)

��� Streckenführung wurde auf den letzten Kilometern teilweise ver-
ändert. Dunkelblau markiert ist die neue Wegstrecke, die hellblaue
Markierung zeigt den bisherigen Verlauf an.  Foto: ps

Christoph Schnaudigel, Landrat
des Landkreises. Foto: ps

Vom Osten Karlsruhes kam der Fi-
delitas Nachtlauf vor sieben Jahren
nach Rüppurr, in den Süden der
Stadt. Der 30. internationale Fideli-
tas Nachtlauf über 80 Kilometer
wird am 28. Juni beim Post Südstadt
Karlsruhe (PSK) gestartet. Das ist
neu – aber nicht die erste Verlegung
von Start und Ziel in der Geschichte
des Nachtlaufs.

Der erste Ultra-Lauf in Karlsruhe
wurde 1978 von Günther Helmle
ins Leben gerufen, als Startplatz
wurde damals die Oststadt festge-
legt – nämlich der weitläufige Mess-
platz an der Durlacher Allee. In den
folgenden Jahren waren insgesamt
mehr als 15.000 Teilnehmer aus
Deutschland und dem Ausland
beim Nachtlauf am Start.

Wolf-Dieter Zeidler, seit vielen
Jahren einer der „Macher“ des
Nachtlaufs und auch heute noch
Mitorganisator, verlegte den Start

und das Ziel 1990 zur Emil-Arheidt-
Sporthalle nach Grötzingen und da-
mit noch weiter in den Osten der
Stadt. 2001 folgte die nächste Verle-
gung, um den Lauf für die Teilneh-
mer attraktiver zu gestalten: Seither
fiel der Startschuss im Süden der
Stadt beim TuS Rüppurr.

Die Veranstaltung wurde immer
größer, die Anzahl der Läufer stieg
stetig an und die Veranstalter sahen
sich vor immer größere Probleme
gestellt: Das Gelände von TuS Rüp-
purr wurde zu klein, Parkplätze wa-
ren Mangelware, ein guter An-
schluss an die öffentlichen Ver-
kehrsmittel fehlte.

Immerhin gehen mittlerweile
über 800 Athleten beim Fidelitas
Nachtlauf an den Start – das ist
auch eine riesige logistische Heraus-
forderung für die Laufleitung.

Die Organisatoren dachten nach
und entschlossen sich für dieses

Jahr, Start und Ziel des Fidelitas
Nachtlaufs erneutzu verlegen.

Nach Gesprächen mit den Verei-
nen Post Südstadt Karlsruhe (PSK)
und dem FC Südstern entschied
man sich für eine Doppellösung.
Das heißt. Start und Ziel sind künf-
tig nicht mehr an einem Platz. Die
Großveranstaltung wird nun gleich
auf zwei Sportgeländen ausgetra-
gen. An der Streckenführung wird
sich dadurch jedoch bis auf oben ge-
nannte Abweichungen nichts än-
dern, die Route bleibt so gut wie un-
verändert.

Start bei PSK,
Ziel bei Südstern

Neu ist lediglich: Der Startschuss
um 17 Uhr fällt im Stadion des PSK
und den Beginn des Zieleinlaufs er-
leben die Zuschauer voraussichtlich
knapp fünfeinhalb Stunden später
auf dem Platz des Nachbarvereins

Südstern.
Die 20 Kontrollstellen auf der

Strecke bleiben an ihrem Ort, eben-
falls die Wechselpositionen für die-
jenigen, die sich die Strecke in der
Staffel zu vier mal 20 Kilometern
aufteilen. Eine erfreuliche Neue-
rung gibt es aber auch auf der Stre-
cke: Bei der Wechselstelle am Schul-
zentrum Langenalb können die Läu-
fer ab sofort nach getaner Arbeit du-
schen. Von vielen Läufern, Sponso-
ren und Helfern wurde die Ände-
rung begrüßt. Alle erhoffen sich
eine weitere Steigerung der Teilneh-
merzahl, vor allem durch die gute
Anbindung an den öffentlichen
Nahverkehr und ausreichend ver-
fügbare Parkplätze.

Auch die übrige Infrastruktur hat
sich verbessert – Läufer und Zu-
schauer haben ab sofort mehr Platz,
dadurch ist auch mehr Raum für die
Gastronomie vorhanden. (ps)

„Ein Klassiker“
GRUSSWORT: ������� Kleine Änderungen an der Strecke

ROUTE: ����������� von 80 Kilometern ändert sich nicht / Abweichungen im Internet abrufbar

Nachtlauf erstmals im „Doppel“
ORGANISATION: ����� und Ziel künftig bei „verschiedenen“ Vereinen / Läufer zufrieden mit Änderung

6039932_10_1

fidelitas nachtlauf

JubiläumsFunktionsShirts

sponsored by LBS

für die UltraLäufer

�� ������ � ¡¢ £�� ¤ ����� ¥£� �£¦�§¨£� �¢¡¨§© ª���¢
UltraLäufer ein hochwertiges FunktionsShirt.

Die Rückseite „ziert“ das neue NachtlaufMaskottchen
– die laufenden 80 km.

Ein weiterer Grund sich anzumelden, neben der sportlichen
Herausforderung und der Strecke.

Voraussetzung ist natürlich, dass die Läufer(innen) auch die
volle Distanz laufen.
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Infektabwehr aus der Natur

Umckaloabo®

³´µ¶aloabo® ist eine eingetragene Marke, Nr. 644318        www.umckaloabo.de

Umckaloabo®. 8 g/10 g Flüssigkeit. Für Erwachsene und Kinder ab 1 Jahr. Wirkstoff: Auszug aus den Wurzeln von 
Pelargonium sidoides. Anwendungsgebiet: Akute Bronchitis (Entzündung der Bronchien). Enthält 12 Vol.% Alkohol. 
Zu Risiken und Nebenwirkungen  lesen Sie die Packungsbeilage und  fragen Sie  Ihren Arzt  oder 
Apotheker. ISOArzneimittel, 76256 Ettlingen.

MEDIZININFO
·¸¹º»¼º

mit  Umckaloabo®,  dem  südafri
kanischen  Wurzelextrakt,  be
kämpfen.  Das  rein  pflanzliche
Medikament  überzieht  die
Schleimhäute der Atemwege mit 
einem  Schutzfilm,  mobilisiert
körpereigene  Abwehrzellen,  die 
Viren  abtöten,  hindert  Bakterien 
an  der  Vermehrung  und  wirkt
schleimlösend. Ein weiteres Plus 
gerade  für
Sportler:  die 
gute Verträg
lichkeit.

Sport – Fitmacher 
oder Frustfaktor fürs 

Immunsystem?
Immer  mehr  Menschen  sagen
Wohlstandskrankheiten, wie z. B.
Übergewicht oder Bluthochdruck, 
den  Kampf  an,  indem  sie  Sport 
treiben.  Sportmediziner  stellten
jedoch fest: Nach jedem intensiven 
Training – bereits ab einer Stunde – 
ist  die  Leistung  der  körpereige
nen  Immunabwehr  vermindert.
Das  öffnet  den  überall  lauernden 
Viren und Bakterien Tür und Tor.
Fachleute bezeichnen diese Phase 
erhöhter  Infektanfälligkeit  als
„Open window“.
Bei  Atemwegsinfekten  heißt  es 
dann  erst  mal  pausieren,  damit 
nicht eine  langwierige Verschlep
pung  oder  gar  eine  gefährliche 
Herzmuskelentzündung drohen. 

Infektbehandlung aus 
der Natur!

½¾¿À natürlich  kann  man  akute 
Bronchitis  mit  den  Symptomen 
Halsschmerzen,  Schnupfen,
Husten  und  Abgeschlagenheit

5978061_10_1
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Die smart edition limited two.
Der Unterschied zwischen gut und besonders liegt im 
Detail – das beweist auch die smart edition limited 
two. Während die eigens kreierte hellblau metallic
Sonderlackierung im sich reflektierenden Sonnen-
licht leicht ins Silber-Beige spielt, spiegelt sich im 
warmen Cognacbraun der Ledersitzbezüge die stil-
volle Ruhe des Innenraums wider. So macht es dieser
smart ganz leicht, sich abzuheben. Schwerer wird 
es, ihn zu finden – denn seine Auflage ist streng limi-
tiert. Kleiner Tipp: Besuchen Sie jetzt Ihren smart 
Händler. Günstiger einsteigen – mit den attrakti-
ven Finanzierungsangeboten ab 3,99 % effektivem 
Jahreszins* bei Ihrem smart Händler.

S&G Automobil Aktiengesellschaft
Autorisierter smart Verkauf und Service
Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe
Tel. 07 21 . 95 65-0, Fax 07 21 . 95 65-284
www.sug.de

ÏBsp.: smart edition limited two coupé 52 kW1, Kaufpreis (inkl . 
Überführungskosten) ab 15.310€, mit Plus 3 Finanzierung: monat-
liche Finanzierungsrate 169 € (inkl. Restschuldversicherung), 
einmalige Anzahlung von 2.780,73 € (zzgl. 390 € Überführungs-
kosten), Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, effek-
tiver Jahreszins 3,99 %, Schlussrate 8.114,30 €. Ein Angebot der 
Mercedes-Benz Bank AG. 1Kraftstoffverbrauch innerorts/außer-
orts/kombiniert in l/100 km: 6,1/4,0/4,7, CO2-Emission (kombi-
niert): 112 g/km. 
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ÐÑÒÓ in diesem Jahr und damit be-
reits zum achten Mal unterstützt
Geschäftsführer Ingo Nawrath von
der „basi Schöberl GmbH & Co.“
aus Rastatt den Internationalen Fi-
delitas Nachtlauf. Das Gas- und
Technikunternehmen unterstützt
den Nachtlauf gerne. „Es ist ein tol-
les Ereignis“, sagt Ingo Nawrath,
„wir als mittelständisches Unter-
nehmen wollen den Freizeitsport
fördern. Denn Leider hat dieser
Sportbereich keine sprudelnden
Geldquellen wie der Profibereich.“
Dieser umschließe im Vergleich zur
allgemeinen Bevölkerung nur einen
kleinen Personenkreis, verschlinge
dafür aber viel Geld.

Umso wichtiger ist es, dass Sport-
veranstaltungen gerade im Privatbe-
reich unterstützt und finanziert wer-
den. „Punktuell unterstützt die
'basi' immer wieder Vereine und vor
allem die Jugendarbeit. Das zeichnet
heute ein gutes Unternehmen aus.
Sport und Bewegung halten gesund
und sind ein hohes Gut, sie schaf-
fen einen Ausgleich zum stressigen
Arbeitsalltag.“ (ps)

Ingo Nawrath. Foto: ps

Ein Laufereignis wie der Fideli-
tas Nachtlauf kann ohne die Un-
terstützung von Sponsoren nicht
bestehen. Einer von ihnen ist die
Brauerei „Moninger“. Wolf-Die-
ter Zeidler unterhielt sich mit
Geschäftsführer Horst Winter-
berg und der Marketingleiterin
Ingrid M. Rupp über das Engage-
ment der Brauerei.
???Seit 1988 engagiert sich „Monin-
ger“ beim Fidelitas Nachtlauf. Was
sind die Beweggründe?
Jorst Winterberg: Wir sind eine
traditionsreiche Karlsruher Brauerei
und haben uns immer schon bei
sportlichen Veranstaltungen in der
Stadt und der Region bei vielen hei-
mischen Sportvereinen engagiert.
Die kontinuierliche Entwicklung
des Nachtlaufs und seine Populari-
tät haben wir mit Freude verfolgt
und freuen uns, dass mittlerweile
800 Läufer auf die 80 Kilometer lan-
ge Ultra-Strecke gehen. Deshalb ha-
ben wir selbstverständlich in jedem
Jahr unseren Beitrag dazu geleistet.
??? Wie sieht die Unterstützung kon-
kret aus?
Ingrid Rupp: Neben einem Werbe-
kostenzuschuss stellen wir selbstver-
ständlich alkoholfreie Getränke,
unsere Bierspezialitäten und alko-
holfreies Bier zur Verfügung – übri-
gens eine wichtige Info für Läufer,
wenn sie das Ziel in der Dunkelheit
erreicht haben: Alkoholfreies Bier
ist eines der besten isotonischen Ge-
tränk überhaupt.
??? In welcher Form engagiert sich die
„Moninger“-Brauerei sonst für seine
sportlichen Kunden und Mitarbeiter?
Winterberg: Im sportlichen Be-
reich war die Brauerei „Moninger“

schon immer ein Vorreriter bei der
Unterstützung von Sportvereinen
und Sportveranstaltungen. In den
Anfängen bis zum Höhepunkt des
Karlsruher SC war es beispielsweise
die Brauerei „Moninger“, die alle
Höhen und Tiefen mitmachte.
Den Karlsruher Marathon, der
schon seit über 25 Jahren hier statt-
findet, unterstützen wir zum Bei-
spiel auch seit Anfang an.
??? Sind Sie begeisterter Sportler nach
getaner Arbeit? In welcher Sportart
haben Sie sich schon versucht und wel-
chen Sport machen Sie sich heute?
Winterberg: Früher war ich selbst
aktiver und begeisterter Fußballer.

Außerdem habe ich regelmäßig und
gar nicht schlecht Tennis ge-
spielt.Heute lasse ich es meistens et-
was gediegener angehen, ich unter-
nehme gerne und regelmäßig länge-
re Radtoure gemeinsamn mit mei-
ner Frau.
Rupp: Ich habe schon Volleyball ge-
spielt, mich später im Freizeittennis
versucht und ich bin auch eine Zeit
lang regelmäßig joggen gegangen.
Heute mag ich Walking: Da kann
ich abschalten und gehe gerne aus-
gedehnte Strecken durch den Wald.
Außerdem unternehme ich sehr ger-
ne Fahrradtouren und mache zum
Ausgleich Yoga.

30 Jahre Fidelitas Nachtlauf, ein
sportliches Ereignis mit Traditi-
on. Wolf-Dieter Zeidler unter-
hielt sich mit dem Geschäftsfüh-
rer Reinhold Schuster und dem
Verkaufsleiter Hans-Peter Knip-
pel von „Swagelok B.E.S.T. Fluid-
systeme“, ein Sponsor seit 20
Jahren.
??? Was bedeutet für Sie Sponsoring
mit Tradition?
Reinhold Schuster: Wir sind ein
Unternehmen mit Zukunft, weil wir
uns mit unseren Produkten und
Dienstleistungen schon heute für
die Anforderungen der Zukunft aus-
richten. Wir sind ein Unterneh-
men, welches heute schon maßgeb-
lich an der Entwicklung und Umset-
zung der Zukunftstechnologien wie
alternative Antriebe arbeitet. Genau
so wie es erfolgreiche Sportler hand-
haben: Wir haben ein Ziel und für
das Erreichen dieses Zieles strengen
wir uns an. Seit 20 Jahren sponsern
wir den Fidelitas Nachtlauf mit dem

Ziel, der Gemeinschaft und dem
Sport die erforderliche Unterstüt-
zung zu geben. Für uns ist es selbst-
verständlich, über lange Zeit eine
verlässliche Gemeinschaft sowohl
im Beruf als auch im Sport zu pfle-
gen. Nur eine verlässliche Nachhal-
tigkeit bedeutet Erfolg.
??? Wie erreichen Sie Ihre Ziele?
Schuster: Diese Tugend der Verläss-
lichkeit beschert uns Erfolg im
Wachstum von Umsatz und Mitar-
beiterzahl unseres Unternehmens.
Wir arbeiten in unserem täglichen
beruflichen Umfeld genau so wie in
unserer sportlich ausgerichteten
Freizeit, nur ein festes Ziel führt uns
zum Erfolg.
??? Wie sieht Ihre Unterstützung
aus?
Hans-Peter Knippel: Wir unter-
stützen den Nachtlauf durch ein fi-
nanzielles Sponsoring. Der Auf-
wand, die 80 Kilometer entspre-
chend auszuschildern und die Kon-
trollstellen verantwortungsvoll zu

besetzen, kann ohne einen entspre-
chenden Support nicht geschultert
werden.
??? Wie engagiert sich Swagelok
B.E.S.T. sonst für seine Kunden und
Mitarbeiter?
Schuster: In unseren Unterneh-
mensleitlinien sind vier Punkte fest
verankert. Dies sind: Kundenorien-
tierung, Marktverständnis, Teamar-
beit und Mitarbeiterverantwortung.
Nur wenn wir das feste Ziel, unse-
ren Kunden mit einem Höchstmaß
an Qualität mit einem hervorra-
gend ausgebildeten Team verant-
wortungsvoll zu bedienen, können
und werden wir auch in der Zukunft
ein anerkannter Lieferant für Fluid-
systeme sein. Dieses Zusammen-
spiel garantiert uns ein hohes Kun-
denvertrauen und führt zu Wachs-
tum. So suchen wir Mitarbeiter im
Verkauf für unsere Gebiete in Frei-
burg und am Bodensee und würden
uns freuen, wenn wir einen enga-
gierten Diplom-Ingenieur (FH)
oder gut ausgebildeten Techniker
finden könnten.
??? Sind Sie begeisterte Sportler?
Knippel: Wir sind leidenschaftli-
che Sportler und unterstützen auch
den Freizeitsport unserer Mitarbei-
ter. Diese Unterstützung zeigt sich
zum Beispiel im Wintersport so,
dass wir durch ein Sponsoring auf
eine Schihütte gehen und gemein-
sam ein Wochenende in den Bergen
verbringen. Auch unsere Mountain-
biker innerhalb unserer Firma un-
terstützen wir zum Beispiel mit Tri-
kots. Unsere Langlaufspezialisten
nutzen das Angebot des Nachtlau-
fes. Wir sind ein sehr sportlich am-
bitioniertes Unternehmen.

Ingrid Rupp von der Brauerei „Moninger“. Foto: ps

Das Team von „Swagelok B.E.S.T.“ Foto: ps
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INTERVIEW: âãäåæ Winterberg und Ingrid Rupp, Brauerei „Moninger“

„Team in Beruf und Sport“
INTERVIEW: çèéêëãìí Schuster und Hans-Peter Knippel, „Swagelok B.E.S.T.“

„basi Schöberl“

Sportförderer
PARTNER: îïð achten Mal
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ùúû „Rosen-Apotheke"“in Karlsruhe
-Rüppurr ist die erste Sportler-Apo-
theke im Stadt- und Landkreis Karls-
ruhe. Sport macht glücklich – regel-
mäßiger und vernünftiger Sport , es
gibt auch gelenkschonende Sportar-
ten wie Nordic-Walking, Radfahren
oder Gymnastik, stärken das Im-
munsystem, senken den Blutdruck
und halten den Stoffwechsel in
Schuss.

Die richtige Vorbereitung zum
Sport sind Aufwärmen und Deh-
nungsübungen um Verletzungen
vorzubeugen. Zudem gibt es auch
durchblutungsfördernde Lotionen,
die das Aufwärmen unterstützen.

Der Wasserhaushalt eines Sportlers
muss im Gleichgewicht sein. Durch
das Schwitzen verliert der Körper
eine beachtliche Menge an Wasser
und damit auch an Mineralstoffen
und Spurenelementen, das sich
dann in einem Leistungsabfall deut-
lich zeigt. Wer regelmäßig Sport
treibt braucht Magnesium, eventu-
ell auch Zink, Selen und andere
Spurenelemente.

Falls es dann doch zu Immun-
schwächen oder Verletzungen
kommt, sind wir gut ausgerüstet,
dass es bald wieder besser geht. (ps)

Zunächst möchte die „LBS“ zu die-
sem außerordentlichen Jubiläum
recht herzlich gratulieren. 80 Kilo-
meter sind kein Pappenstiel. Und
wie ich hörte, sind über 800 Läufer
gemeldet.

Was zunächst aussah wie eine
kleine Veranstaltung von „Laufver-
rückten“ hat sich im Laufe der letz-
ten 30 Jahre doch zu eine festen
Größe in den Terminplänen der Ul-
tra-Läufer gemausert.

Die Strategie, auch kürzere Stre-
cken ins Programm aufzunehmen,
hat sich wohl bewährt, somit kann
die ganze Familie an diesem Event
teilnehmen. Ich denke, das war eine
gute und richtige Entscheidung.

Da kommen die Organisatoren
auch der Philosophie der „LBS“ sehr
entgegen, nämlich der Förderung
des Jugend– und Breitensports im
Rahmen unseres Sponsoringkon-
zepts „LBS Cup“.

Zum Jubiläum freuen wir uns,
Funktions-Shirts für die Ultra-Läu-
fer zu Verfügung stellen zu können.

Weiterhin scheint die Verlegung
von Start zum PSK und Ziel zum
Südstern durch die verbesserte In-
frastruktur von allen Beteiligten,
Läufern wie Zuschauern, begrüßt zu
werden. Die „LBS“ wünscht dem
Orga-Team und dem Fidelitas-
Nachtlauf noch mindestens weitere
30 erfolgreiche Jahre.

Für viele Hobby-Läufer ist die 80 Ki-
lometer lange Ultra-Strecke nicht zu
bezwingen. Aber auch sie kommen
beim Fidelitas Nachtlauf voll auf
ihre Kosten: Bereits zum fünften
Mal findet zeitgleich der zehn Kilo-
meter lange „Intersport Profimarkt-
Lauf“ statt. Die Strecke kann dabei
sowohl von Läufern als auch von
Nordic Walkern absolviert werden.

Die läuferisch attraktive und
landschaftlich reizvolle Strecke ver-
läuft durch den Oberwald, vorbei an
Seen, auf schattigen Waldpassagen
und sonnigen Wegstrecken. Auch
heiße Temperaturen sind dabei also
kein Problem.

Auf den ersten drei Kilometern
folgen die Teilnehmer der „großen“
80-Kilometer-Ultrastrecke, dann
zweigt die Route ab. Auf den letzten
Kilometern kehren die Läufer dann
auf die Hauptstrecke zurück.

Der Zehnkilometerlauf ist die
ideale Möglichkeit für Hobbyläufer
und auch für Anfänger, in den Lauf-
sport hineinzuschnuppern. Aber
auch Profis dürfen ihr Können auf
der vergleichsweise kurzen Distanz
unter Beweis stellen.

Nicht die Geschwindigkeit, son-
dern der Spaß mit Gleichgesinnten
steht im Vordergrund. Gestartet
wird um zehn Uhr im Stadion des
PSK. Ab zwölf Uhr gibt es für die
Teilnehmer ein Sportlerbuffet zu ge-
ringen Kosten,natürlich nur, so lan-
ge der Vorrat reicht. Die Startgebühr
vor Ort beläuft sich auf fünf Euro.

Die Erstplatzierten des Laufes er-
halten Sachpreise von „Intersport
Profimarkt“ in Karlsruhe. Schirm-
herr für die Läufe ist Verwaltungsdi-
rektor Lothar Gall.

Außerdem besteht für Teilneh-
mer die Möglichkeit, die zehn Kilo-
meter lange Strecke in Begleitung
von Horst Ruthard vom „Intersport
Profimarkt“ zu absolvieren. Unter
der Leitung von Ruthard stehen ein
Basic-Kurs, Gesundheitstipps und
ein Auffrischungskurs für aus der
Übung gekommene Nordic Walker
auf dem Programm.

Diese Kurse beginnen mit Locke-
rungsübungen, anschließend ma-

chen sich die Teilnehmer mit den
Stöcken und der richtigen Technik
vertraut. Die Nordic Walker sollen
dabei gesundheitsfördernde Aspekte
kennen lernen und in praktischen
Einheiten üben. Auch für diejeni-
gen, die das Nordic Walking schon
beherrschen, ist die Auffrischung
wichtig, um Bewegungsabläufe und
ihre Technik zu überprüfen. Rut-
hard achtet auf die Grundtechniken
des Nordic Walking, ihre Ausüfh-
rung und die Effektivität sowie au-
ßerdem auf Körperhaltung und den
Lauffluss. All dies wird am 28. Juni
im Rahmen des Fidelitas Nachtlaufs
von Horst Ruthard vermittelt. (ps)

Unzählige Deutsche hat das Mara-
thonfieber gepackt: Mehr als 19
Millionen Menschen laufen bun-
desweit mehr oder weniger regelmä-
ßig – nach Feierabend, am Wochen-
ende, alleine oder mit Freunden.
Immer wieder quälen sich Tausende
in vielen Städten über die Mara-
thon-Distanz von 42 Kilometern.
Der Fidelitas Nachtlauf ist mit 80
Kilometern fast doppelt so lang und
deshalb eine echte Herausforde-
rung.

Ohne die richtige Vorbereitung
geht da nichts, aber auch während
des Laufs sind viele Dinge zu beach-
ten. Was unterscheidet einen Frei-
zeitsportler vom Profi und was kann
man als Hobbyläufer von den Routi-
niers lernen?

Gut organisiert ist zum Beispiel
Marathon-Profi Claudia Dreher:
„Bevor es richtig los geht, ist gutes
Stretchen ein absolutes Muss“, rät
die Magdeburgerin. Sie hat bereits

acht internationale Marathon-Läu-
fe gewonnen.

Pulsuhr, optimales Schuhwerk
und Funktionskleidung sowie ein
gut gefüllter Getränkegürtel sollten
auch beim Training selbstverständ-
lich sein. „Bei Ausdauersportarten
ist es wichtig, der Belastungsüber-
säuerung vorzubeugen“, warnt Dre-
her.

„Durch hohen Flüssigkeitsverlust
gehen Mineralstoffe verloren. We-
gen der enormen Anstrengungen
werden zusätzliche Säuren gebil-
det.“ Die Folgen können schmerz-
hafte Krämpfe und eine erhöhte
Verletzungsgefahr sein. Also: Auf je-
den Fall vor, während und nach
dem Lauf ausreichend trinken –
Nachtläufer haben an den Verpfle-
gungsständen und an den Bars im
Ziel eine reichhaltige Auswahl an
Erfrischungen. (ps)

Schon am Vormittag und damit lan-
ge vor dem Start für die Ultra-Läufer
ist auf dem Gelände des PSK einiges
geboten:
10 Uhr

Start zum 10-Kilometer-Business-
Lauf, die Strecke folgt zunächst der
Route des Hauptlaufs, zweigt dann
aber ab. Es geht hauptsächlich
durch schattige Waldpassagen,
auch heiße Temperaturen sind also
kein Problem.
Ca. 10.15 Uhr

Start der Nordic Walker in Beglei-
tung von Horst Ruthard von „Inter-
sport Profimarkt.“ Die Strecke ist
identisch zu der vom Business-Lauf.
Danach:

Vorrundenspiele der „Fidelitas
Streetball Challenge“ auf dem Ge-
lände des PSK.
17 Uhr

Startschuss zum 80-Kilometer-Ultra-
lauf mit über 800 Teilnehmern. Die
ersten von ihnen werden gut fünf-
einhalb Stunden später zurücker-
wartet. (ps)

Die Medaillen liegen bereit. 

Nordic Walker im vergangenen Jahr. Foto: Archiv

üýþÿW��W Walter, stellvertreten-
der Abteilungsbereichsleiter
Marktkommunikation der „LBS
Baden-Württemberg“.  Foto: ps

Erste Sportapo

theke Karlsruhes
PARTNER: ��������	�
����

Gut vorbereitet geht es auf die
Strecke. Fotos: Archiv

T���� �� ������ �������
SPORTPROGRAMM: S�� !"# können nicht nur die 80 Kilometer laufen

Der Nachtlauf

Zeitplan
PROGRAMM: G��$%�& Ablauf

Fleißige Helfer sorgen für reibungslosen Ablauf. Foto: archiv Entspannte Nordic Walkerinnen vor dem Start. Foto: archiv

Entspannte Stimmung vor dem Startschuss: Organisator Dr. Karsten Haasters und Bürgermeister und
Nachtlauf-Schirmherr Harald Denecken (in der Mitte). Foto: Archiv

Das Apotheken-Team. Foto: ps

Läufer unterwegs auf einer Waldpassage. Foto: ps

„Nachtlauf ist feste Größe

für die ganze Familie“

GRUSSWORT: '�"()*+) Walter von der „LBS“

Aufwärmen ist

unerlässlich
VOR DEM START: �$
�R�,-.�
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30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL

F/012/345

NACHTLAUF

Der
Jubiläums-
lauf!
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B6789:;<9=6;>7 9
76199 KarlsruheRüppurr
Telefon (07 21) 88 10 27

OttoWelsStraße 35b
76199 KAOberreut
Telefon (07 21) 86 20 65

Anlässlich des
FIDELITASNachtlaufs

Angebote für Sportler

• FRUBIASE Sport
Neuer Geschmack Apfelschorle

20 Brausetabletten 8,98 €

• UMCKALOABO 100 ml 23,98 €

• ZINKOROTAT POS 100 Tabletten 12,98 €

• LADIVAL
Allerg LSF 25 200 ml 9,99 €
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I?@AC?DE HDJ KLHDMLNAJOAPCNMAQUJ
am 28. Juni organisiert der Post
Südstadt Karlsruhe (PSK) ein
„Street-Basketball“-Turnier. Die
Sportart ist zur Zeit in Karlsruhe
und der Umgebung noch selten ver-
treten, ist aber ein Muss für jeden
Hobby-Basketballer.

Jeweils drei Spieler treten gegenei-
nander an, außerdem können zwei
Ersatzspieler gemeldet werden.

Für 25 Euro Startgebühr haben
alle Interessierten die Möglichkeit,
sich in zwei verschiedenen Alters-
gruppen zu messen und zu entschei-
den, wer der „King of Court“ in
Karlsruhe ist. In der ersten Gruppe
treten die 15- bis 18-Jährigen gegen-
einander an, in der zweiten alle über
19. Mädchen und Frauen sind aus-
drücklich ermuntert, zu zeigen, dass
Basketball nicht nur ein Sport für
Jungs ist.

Als weitere Highlights sind zusätz-
liche Wettkämpfe wie ein „Slam
Dunk“ und ein „Dreipunktewettbe-
werb“ geplant. Außerdem werden
die besten Spieler des Turniers ge-
sucht.

Die Regeln von „Street-Basket-
ball“ sind denkbar einfach.

Spiel nur auf einen Korb

Die Mannschaften sind kleiner
als beim normalen Basketball in der
Halle, nur jeweils drei Spieler treten
gegeneinander an. Gespielt wird
nur auf einen Korb, Körbe zählen ei-
nen Punkt – wenn von außerhalb
der Dreipunktemarke geworfen
wurde, gibt es für einen Korb zwei
Puinkte. Ein Spiel dauert 15 Minu-
ten, bei Gleichstand werden zwei
Minuten „Overtime“ gespielt. Steht
es dann immer noch unentschie-

den, wird da sSpiel durch einzelne
Freiwürfe entschieden. Zuerst fin-
den Gruppenspiele statt, jeder tritt
gegen jeden an. Danach geht es
Runde für Runde weiter bis ins Fina-
le.

Infos und Anmeldung im Netz

Da die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt ist: Am besten gleich anmel-
den, spielen, Spaß haben und viel-
leicht die „Fidelitas Streetball-Chal-
lenge“ gewinnen! Das Anmeldefor-
mular und die Regeln gibt es im In-
ternet auf www.online-psk.de. (ps)

80 Kilometer sind fast ein Spazier-
gang im Vergleich zu dem, was der
Ettenheimer Heinz Hüglin sonst
läuft: Er ist Weltcupsieger über 100
Kilometer und deshalb ist er noch
längere Strecken als den Fidelitas
Nchtlauf gewohnt.

Hüglin ist schon vier mal in
Karlsruhe mitgelaufen und hat sich
dabei den Streckenrekord gesichert:
er überquerte nach fünf Stunden
und 23 Minuten die Ziellinie, das
hat ihm seither niemand nachma-
chen können.

Sportler, die am Fidelitas Hacht-
lauf teilnehmen, werden oft zu
„Wiederholungstätern“, sagen die
Organisatoren. Das beweist auch
der Blick auf die bisherigen Siegerlis-

ten: Viele Namen finden sich gleich
mehrfach darin. Der Karlsruher
Hans Gulyas hat am häufigsten ge-
wonnen, nämlich fünf mal in den
Anfangsjahren des Laufes. Ebenso
oft ging Anke Drescher als Siegerin
über die Ziellinie. In Sachen Kon-
stanz ist der Fidelitas Nachtlauf also
ganz in Karlsruhe Hand.
Die Sieger bei den Männern im Ein-
zelnen: 1979 Dieter Maininger,
1980-1982 Hans Gulyas, 1983
Hans Gulyas/Peter Maizinger, 1984
Peter Maizinger/Detlef Kubander,
1985 Peter Maizinger, 1986 Hans
Gulyas, 1987 Wolfgang Wueste-
feld, 1988 Karl-Heinz Springer,
1989 Burghard Widera, 1990 Tho-
mas Hermann, 1991 und 1992
Heinz Hüglin, 1993 und 1994 Karl-
Heinz Graf, 1995 Jenz Lukas, 1996
Eugen Leipner, 1997 Rainer Müller,
1998 Michael Krauß, 1999 Reiner
Viesel, 2000 Franz Maier, 2001 Er-
hard Schmidt, 2002 Jörg Hooß,
2003 Jörg Schreiber, 2004 Michael
Sommer, 2005 Rene Strosny, 2006
Jenz Lukas, 2007 Michael Sailer.

Die Sieger bei den Frauen: 1982
und 1983 Rita Weilbächer, 1984
Maria Marco, 1985 Birgit Reimesba-
cher, 1986 Rosalie Wiedmer, 1987
und 1988 Lotte Witte, 1989 Lydia
Gill, 1990 Rosalie Wiedmer, 1991
und 1992 Katharina Janicke, 1993
Petra Peters, 1994 und 1995 Anke
Drescher, 1996 Friederike Kunze,
1997 Constanze Wagner, 1998 Wil-
ma Kube, 1999 Anke Drescher,
2000 Claudia Stadler, 2001 Anke
Drescher, 2002 Constanze Wagner,
2003 Anke Drescher, 2004 Regina
Berger-Schmitt, 2005 Valeria
Knopf, 2006 Svenja Töbe, 2007 Car-
men Hildebrand. (ps)

Fast wie bei den Großen, nur im
Freien: Beim „Streetball“ wird
von den Mannschaften nur auf ei-
nen Korb gespielt. Foto: Orty

Rekord: 5.23 Stunden
HISTORIE: VXYZ[\]YZ auf 30 Jahre Nachtlauf

Startschuss aus dem Sportwa-
gen heraus. Foto: archiv

Freude im Dunkeln: Die strahlenden Sieger vom Nachtlauf im vergangenen Jahr. Foto: Archiv

„Streetball“ lädt ein
RAHMENPROGRAMM: ^_`Zab[_\\ im Freien

Siegesfreude bei den Damen: Sie erhielten nach dem Zieleinlauf auch Blumensträuße. Foto: Archiv
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17.00 Uhr: FIDELITAS Nachtlauf über 80 km + 4 x 20 km Staffel

10.00 Uhr: 10 km Panorama + BusinessLauf

10.15 Uhr: Nordic-Walking über 10 km

1. Fidelitas Streetball 

Challenge

präsentieren am 28. Juni 2008:

www.karlsruherlaufwochenende.de

Start: Post Südstadt Karlsruhe e.V.

Ziel: Südstern e.V. bzw. PSK

Infos: Telefon: (0721) 97 212 0

www.�delitas-nachtlauf.de

e-Mail: nachtlauf@drhaasters.net
Schirmherren:

Bürgermeister Harald Denecken (Nachtlauf ) und Lothar Gall (NordicWalking), Schul und Sportamt

Veranstalter: Post Südstadt Karlruhe  e.V.

FIDELITASLaufwochenende:

cdefgdhAS

NACHTLAUF

ijk lmnopoqrs ltnruvwuxussxyz{|n
Autorisierter smart Verkauf und Service

Schoemperlenstr. 14 · 76185 Karlsruhe

Telefon 0721 9565-0 · www.sug.de
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30. INTERNATIONALER FIDELITAS NACHTLAUF

28. JUNI 2008 // 80 KM // 4 x 20 KM ETAPPENLAUF + 10 KM FITNESS / BUSINESSLAUF + STREETBALL
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NACHTLAUF

Der
Jubiläums-
lauf!
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